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)apieren

allerding demonſtrationen inſzeniert wurden, die ſich infolge der plan ſ führung der Verordnung des Reichspräſidenten nun hoffenn de Geiſtiger Belagerungszuſtand mäßigen Verhetzung bis zum Landfriedensbruch ſteigerten. lich bald erkennen, auf welcher Seite tatſächlich die
ie Verordnung des Reichspräſidenten und der Aufruf Wenn die Regierung in der Sorge um ihre republikaniſch für Deutſchland ſteckt, und dann ſo vorgehen, daß aus ihrerter Waren die eine r nern Belagerungszu demokratiſche Staatsform dieſe Entwicklung der Dinge bis Aktion das wird, was die ordnungs und. rechtliebenden

ſandes über Deutſchland verhängen und dieſe Maßnahme her ſehr einſeitig angeſehen hat, ſo wird ſie bei der Durch Volksſchichten erwarten und verlangen können.

egründen, r i e W r wie r W e geſamten Zu

e e e eeeeee Neues zum Schutze der Republik!
ter ganz offen hervorgehoben wurde,prtre e g Berlin, 31. Auguſt. „Ein Mann, der ſich zunächſt durch heftiges Schimpfen

für men

id Verkau

esen die Parteien und Organiſationen Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird, ſteht voraus ner der Rechten. Angeſichts der in letzter Zeit, ſchon lange ſichtlich ſchon in den nächſten Tagen ein neues Verbot des Reichs re Piee r Wie ger ort
ede nur ter dem Tode Erzbergers, von der äußeren Linken betriebe- Weh miniſters und des Jnnenminiſters bevor, das den An Zen haben wir ſchon kange fort haben wollen
och blieb gehörigen der Reichswehr und der Schutzpolizei jede Beteiligungdieſen en Volksverhetzung, ja brutalen Aufreizung nicht nur zu an nationalen Feiern und Verſammlungen verbietet. der nächſte iſt Ludendorff.
den genau erroriſtiſchen Ausſchreitungen gegen Andersdenkende, ſon Nur immer weiter ſoll Als ich auf die außerordentlichen Verdienſte des Gene-
319 auch zur Errichtung der Diktatur des Proletariats y i 1 wan W re e n 7 c den z v r 3 9 unſer Land doch vom Feinde frei gehalten

u otsdam v ngehörige der Reichswehr verletzt i i habe HindeNur gewaltſamem Umſturz der heutigen Staatsform, hätte worden en n r n Her i gut meimte aber dos hobe Hindenhurg
anknote man ſchon längſt ein kräftiges Einſchreiten nach dieſer Seite Was aber Ludendorff nach dem Kriege getan habe, ſeia in erwarten ſollen. Die ungeheure Gefahr, die Deutſch Begründung der Seitungsverbote böſe geweſen, deshalb ſei er ja auch geflüchtet.“

t wurde end von links droht, hat ja aber die ſelbſt links eingeſtellte Zu den von der Regierung verbotenen Zeitungen, die in ſä i üParß U egierung bisher anſcheinend nicht erkannt; vielmehr hat wir heute morgen nannten, ſind noch die „Deutſche Zeitung Ein ſächſiſcher Miniſter für Gewalt

ſie ſelbſt die Aufruhrbewegungen in Weſt- und Mittel-(VBerlin), das „Deutſche Wochenblatt“ (Berlin), das b. Dresden, 80. Auguſt.
Weutſchland, trotzdem ſie von langer Hand vorbereitet waren, „Völkiſche Tageblatt“ (Spandau) und der „Völkiſche Beob Der unabhängige ſächſiſche Kultusminiſter Dr. Fleißner
Mur als Gegenwirkungen gegen angebliche Putſchabſichten achter“ (München), (nicht der „Pfälziſche Beobachter“, wie hat in Dresden in einer U. S. P.-Verſammlung, laut den

der „Gegenrevolutionäre von rechts angeſehen und infolge es zuerſt irrtümlich hieß) gekommen. Zu dem Verbot dieſer „Dresdener Reueſten Nachrichten“, eine Rede gehalten, in der

zur Um e St z folgende ſtenographiſch aufgenommene Stelle vorkam: „Unſerer An m eſſen mit einer Milde behandelt, die gewiß nicht zur Be zehn Zeitungen (darunter die beiden Wulleblätter in Ber
roßen politiſchen Ziele müſſen unter allen Umſtändeni higung der betroffenen Gebiete wie des geſamten Landes lin) wird von der Regierung erklärt, daß es „wegen der Seit werden un G es unter An a ndung von G r t.

irgebot. eitragen konnte unzweifelhaft hetzeriſchen Tendenz der ge Wir mäſſen Anwendung von Gewalt in unſere
tergerſte t Mit wer ſamten B lätte r“ ergangen ſei. Eine hetzeriſche Ten Rechnung einſtellen. Machen Sie ſich dazu bereit! Daß172 Mark Der Zweck der Verordnung des Reichspräſidenten iſt denz in kommuniſtiſchen Blättern hat die Regierung dagegen es nur unter von Gewalt zu machen ſei, iſt nicht

nach onach klar. Es fragt ſich nur, wie ſich die Ausführung ge bisher noch nicht wahrnehmen können. Jn welcher Weiſe ſagt das hat ſchon Kautsky abgelehnt. Für uns ſteht es jeden

l htlich und ehrlich gehandhabt, ſo kann ſie vielleicht das Srafae u fo Uns ſcheint, daß Miniſter Fleißner der erſte iſt, gegen denW Gegenteil von dem bewirken, was ſie nach dem Willen ihrer r g r Ter der e ehe z n hre deri bäter ſoll, und gerade deshalb eine Kraft ſein, die das Gute r r r Jeges Reichsregierung wegen Verhetzung und Umſturz einſchreiten
ſhafft. Vielleicht. Denn die Partei oder Ver e Prennrher wurden, mag aus dem müßte.
bände der Rechten treffen die Vorwürfe des Der Sckriftleiter der Deutſchen Zeitung“, Herr

t v e R J a n e am aller v. Heimburg, und der Preſſechef der Reichsregierung, Herr Reichskanzler Wirth die beſte Gewähr!
jedenfalls denken Miniſterialdirektor Müller, hatten geſtern abend 7 Uhr

ise, icht daran, „zur gewalt ſamen Aenderung oder Beſei- folgendes Geſpräch: London, 80. Auguſt.
r ab Stati tigung der Verfaſſung oder verfaſſungsmäßiger Einrichtun- v. Heimburg: Jch leſe ſoeben im 8-Uhr-Abendblatt, Die geſamte Preſſe beſchäftigt ſich mit der politiſchen

Pgen, zu Gewalttaten gegen Vertreter der republika daß u. a. auch die „Deutſche Zeitung“ verboten worden iſt. Lage in Deutſchland. Während der Berliner „Times“iſch- demokratiſchen Staatßſorn zum h Amtlich wiſſen wir davon noch nichts. Darf ich fragen, ob Berichterſtatter die Lage in Deutſchland als ernſt bezeichnet,
Peſehe uſw. aufzufordern oder aufzureizen.“ Das iſt von die Zeitungsmeldungen zutreffend ſind? ſchreibt der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“,

Müller: Die Meldungen der Zeitungen ſind zu im2baebenden deutſchnationalen Seiten oft genug nachdrück treffend Sie werden in kurzer Friſt des Verbot zugeſtellt das der Peſſimis an s über die möglichen Folgen der Gr
ich erklärt worden, jede gegenteilige Behauptung gegneri mordung Erzbergers in Berliner diplomatiſchen Kreiſenſher Seite iſt böswillige Verleumdung. Die e erln erum Weimburg: Wie kommt es, daß die Links dort nicht 27117 g e ma in geteiſt werde. Ein Beobachter der
hihten des deutſchen Volkes haben es ja auch nicht nötig, Preſſe über dieſes Verbot orientiert iſt, bevor die ſich augenblidlich in Berlin aufhält, gebe ſogar der Anſicht Aus

gewalt ſamer Umwandlung zu drängen, die geſamte betroffenen Zeitungen davon Mitteilung erhalten haben? druck, daß die politiſchen Folgen des Nordes ſehr
a Stimmung im Volke bürgt ihnen dafür, daß in abſehbarer Müller: Das kann ich Jhnen nicht ſagen. günſtig ſein würden. Der Mord habe bereits eine Reaktion

die Möglichkeit vorliegt, ſich des den Staatsbürgern v. Heimburg: Darf ich fragen, was die Ver gegen die Junker und nationaliſtiſchen Parteien ge

nienzang

ruhig

1

7 ten asmäßia zuſtehenden Weges zu bedienen zu dem Verbot der „Deutſchen Zeitung“ gegeben ſchaffen, die zu einer Konſolidierung der anderen Gruppe führen

in die Staatsform nach ihrem je ba x werde.gebünde Deutſchnationalen ehe r r s 1 P lrer; Der Herannte Erlaß hos Reichsnraßdenton Daily Chronicle ſchreibt England und ſeine Alliierten [2
Se ſingsmäßigen Organe und Einrichtungen des Staates in v. Heimburg. Der Sriah iſt erſt mit dem Tage ſtänden auf der ſtrikten Erfüllung des Friedensvertrages; T

c r inneren Frieden des Staates gefährdenden Weiſe der Verkündigung, alſo am 29. geſtern, in Kraft getreten. Folitit ſei die Aufrechterhaltung des Friedens in 737 7
R tlich zu machen“. Es genügt, wenn ſie die Darf ich fragen, welcher Artikel der heutigen Morgenaus die Alliierten ſeien an der inneren Politik Deutſqh

30. Aut, orgänge und Zuſtände unter dem heutigen Regime wahr gabe gegen die Beſtimmungen dieſes Erlaſſes verſtoßen land s nur ſo weit intereſſiert, als ſie den Friedensvertrag be
r gemäß darſtellen, um jedem einſichtigen Staatsbürger habe? rühre. Angeſichts dieſer Ziele ſei aber weder Großbritannien
55 eigen, ob die republikaniſch- demokratiſche Staatsform Müller: Es handelt ſich nicht um einen beſonderen noch Frankreich bereit, eine Rückkehr der Partei in Deutſch

die Dauer in Deutſchland möglich iſt. Aufſatz der heutigen Morgenausgabe, ſondern um Jhre land zu dulden, die den Krieg hervorgerufen habe
Wen Tendenz im allgemeinen. Es müſſe die Garantie vorliegen, daß Deutſchland entwaffnet6 ägeloſen n Aufruf der Reichsregierung von einer v. Heimburg: Demnach liegt alſo der Anlaß zu dem werde. Unter dieſen Bedingungen wünſcht das Blatt, die indu

22,02 ht, di gitation“ ſpricht, die „immer offener ans Werk Verbot vor dem Jnkrafttreten der Verfügung des Reichs ſtrielle Wohlfahrt Deutſchlands wiederhergeſtellt zu ſehen, damit
„ie politiſchen und ſtaatlichen Fundamente zu unter präſidenten. ntirt xgeaben“ und di die Alliierten den Handel mit Deutſchland wieder vorteilhaft bette „offen und in roheſter Form zu Gewalt M ü l ler Das Verbot erfolgt erſt nach der Verfügung treiben können. Die Alliierten wünſchten, daß Deutſchland in

an an politiſchen Gegnern, ja zu Mord auffordere“, ſo des Reichspräſidenten. Aber, wie geſagt, es erfolgt wegen

ennen ſi die Lage komme, die Entſchädigungen zu bezahlen, und auf dieſericht et f a r t de n 53 Ihre r r doh ſete demnach feſt, daß Sie mit Forderung müßten die Alliierten beſtehen. Das Blatt ſchreibt
u R srer Erſcheinungen zu ihrer Partei mit aller Entſhieden dem Verbot der Zeitung einen Verſtoß gegen eine weiter: Der Mord an Erzberger wird auch für England

i.990 z V i d ſeine Alliiert ieri bleme erzeugen.t zurück Verfügung beſtrafen, der vor dem Vorhandenauund ſeine iierten ſchwierige Probleme erzeugung und e gerade ſtreben Ja danach, daß Recht, Ord- ſein dieſer Verfügung begangen worden iſt. Eine eigen- Die deutſche Regierung hat jetzt die antirepublikaniſchen Demon
n, ea iſen pee eie wir ſie unter dem alten Regime artige Rechtsauffaſſung! ſtrationen verboten. Die Fähigkeit der deutſchen Regierung wird

wo miſ rhergeſtellt und jedermann verbürgt werden. Müller: Jhnen ſteht das Mittel des Einſpruches zur ſehr hart auf die Probe geſtellt. Der Mord an einem Manne,
Roheint eich en daher auch darauf hinweiſen, daß der oben ge Verfügung. der die Seele der katholiſchen Partei war, muß naturgemäß
Hütte nete „Verfall der öffentlichen Sitten Heimburg: Von dieſem Mittel werden wir zazu führen, daß die etwas loſe Verbindung gwiſchen dem mächa

rerdan der eutſchland“ auf die ſkrupelloſe Agi- zweifellos auch Gebrauch machen. Beſten Dank für Jhre

r o tigen Zentrum und den Nehrheitsſozialiſten, wietion der Linksparteien, einſchließlich der der freundliche Auskunft. ſie aus der Juſarwenſerang des Kabinetts l unh
gediehen Sozialdemokratie, zurückzuführen „Der nächſte iſt CLudendorff!“ heute die beſte Gewähr für die politiſche Stabilität in
in den. genug haben das ja. die letzten Wochen bewie- Ein Leſer der „Tägl. Rundſchau“ berichtet dieſer das Deutſchland iſt, hochgeſtellt wird. Die Aufrechterhaltung

durch an ſtaltungen der Rechtaparteien, die tolgende Erlebnis, welches er gleich nach der Ermor- dieſes Kabinelts, das bisher verſucht hat, die im
us im Rahmen der verfaſſungsmäßigen Rechte dung Crzbergers auf der kurzen Eiſenbahnfahrt übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen, i ſt unzweifel-

von den Parteien der Linken gewaltſame Gegen vom Holſtentor nach Altona hatte. haft im Intereſſe der Ententemächte. Pen keine



anderen Regierung rann eine ſolche Haltung erwartet werden
und am allerwenigſten von einer Regierung Ludendorffs und

ſeiner Anhänger.
„Daily News erklärt, die Alliierten könnten nicht den

Wunſch haben, die Regierung Wirth durch Nationaliſten oder
Spartakiſten zu erſetzen. Das Blatt fordert die ſofortige Auf
hebung der Sanktionen und eine neue Prüfung der Fähigkeit
Deutſchlands, die ihm auferlegten Zahlungen zu leiſten. Auch
in der oberſchleſiſchen Frage dürfe keine weitere Verzögerung
entſtehen.

„Daily Mail ſagt, die Ermordung Erzbergers erleuchtet
blitzartig die Tiefe der Unruhen in Deutſchland. Es ſei von
ernſtem Intereſſe für die Alliierten, daß die deutſche demo
kratiſche Gruppe und die öffentliche Meinung die Schuld
am Tode Erzbergers öffentlich auf das Konto
der Monarchiſten geſchrieben haben. Die deutſche Re
gierung habe die Abſicht, den Friedensvertrag durchzuführen.

6 J à

Das ſagen auch unſere Demokraten!
London, 80. Auguſt.

Die Erklärung des Reichskanzlers Wirth gegenüber einem
Vertreter der Frankfurter Zeikung“, daß die deutſche
Republik in größter Gefahr ſei und daß er die Lage
als ſehr ernſt anfehe, findet in der Londoner Preſſe die grötzte
Beachtung. r Guardian“ ſchreibt: Die Kaiſerpartei
und die Militärpartei in Deutſchland ſind ebenſo Feinde der
Alliierten wie ſie Feinde Deutſchlands ſind. Sie könnten, welche
Augenblickserfolge ſie auch davontrügen, nicht die geringſte Hoff
nung haben, den Alliierten zu trotzen. Sie könnten Deutſchland
nur noch tiefer in Armut ſtürzen. Die alliierten Politiker
müßten ſich davor hüten, den Fehler zu begehen, den ſie eRußland begingen, als ſie den Volſchewierins noch volkstümlicher

machten, indem ſie fremde Heere zu ſeiner Bekämpfung aus
h Die Alliierten müßten alles tun, um den deutſchen

epublikanismus zu ſtärken.

Der Verfaſſer eines „gemeinen hetzliedes“
entlarvt!

Durch die Spalten der wpublikanſſch demokratiſchen
Preſſe machte in letzter Zeit ein kleines angebliches Soldaten
lied die Runde, das in bekannter burſchenhafter Manmier ge
halten war und von der Streit und Mordſucht der Orgeſch,
Stahlhelm- und fonſtiger „Reichswehrbanden“ draſtiſch Zeug
nis ablegen ſollte. Bei der Suche nach dem Urſprung dieſes
einigermaßen kindlichen Gedichts iſt nun die Reichsregierung
in der Tat bis nach Bahern, die berüchtigte Heimat der Blut
regierung Kahr, gelangt, und auch das Blatt lonnte feſt
geſtellt werdem, daß die furchterregenden Strophen zum erſten
Male veröffentlicht hatte. Abex ſiehe da, es war ein
mehrheitsſozialdemokratiſches Blatt Man
kann ſich danach die Verblüffung der amtlichen Entdecker
dieſes „geneinen Hetzliedes“ wohl einigermaßen vorſtellen.
Ganz gewiß hat es in der Materialienſammlung der hohen
Reichsregierung, die angelegt worden iſt, um jederzei: die Not
wendigkeit ſolcher Ausnahmeverfügungen, wie der geſtrige Tag
ſie uns gebracht hat, zu erweiſen, eine hervorragende Rolle
geſpielt, und ebenſo gewiß iſt ſie weikhin in Stadt und Land
„den Rechtsparteien und ihrer Preſſe auf das Schuldkonto
geſchrieben worden. Und nun ein mehrheitsſogialde mokratiſches
Blatt als Quelle der Dichtung mit der vielleicht nur ein witzig
ſein wollender Journaliſt die üble Art des gegenſeitigen
Parteikampfes unſerer Tage verſpotten wollte. Sollte dieſe
ſpaßige Erfahrung die wütenden Kampfhähne auf der Linken

nicht zu etwas mehr Vorſicht mahnen?, et

Schlechte Wahlausſichten für Sozialiſten
Der „Vorwärts“-Schriftleiter Viktor Schiff hat im Ver

lage von Dietz' Nachfolger in Stuttgart eine Schrift „Soll

Berlin, 81. Auguſt.
Der ehemalige Fähnrich Oltwig von Hirſchfeld hat

ſich im Laufe des geſtrigen Tages auf dem Polizeipräſidium ein
gefunden und iſt hier ſofort zur Mordſache Erzberger eingehend
gehört worden. Nach ſeiner Beurlaubung aus dem Strafgefäng-
nis am 27. April 1921 hielt ſich v. H. zunächſt in der Woh
nung ſeiner Eltern zu BerlinSteglitz auf. Ende Mai fuhr er
mittels Fahrrades zum Beſuch bei Bekannten nach Rheinsberg
in der Mark, von dort nach einem Gut in der Nähe von Neu
ruppin und von da wieder nach Berlin zurück. Ende Juni begab
er ſich zu Bekannten nach Calmbach a. d. Enz, einem Ort,
der ungefähr Kilometer von Wildbad entfernt liegt. Von hier

aus hat v. H. in der Folgezeit verſchiedentlich Ausflüge, ſo nach
Pforzheim und nach Wildbad, gemacht. Am Tage der Mord
tat will ſich v. H. ununterbrochen in Calmbach
aufgehalten haben und von dort am 29. Auguſt, alſo drei
Tage nach der Mordtat, nach Weimar abgefahren ſein. Calm
bach liegt nur etwa 85 Kilometer vom Tatort
entfernt. Nach ſeiner eigenen Ausſage hat v. H. während
ſeines Aufenthaltes in Calmbach einen Sportanzug von reh
brauner Farbe und gelb gefärbte engliſche Feldgamaſchen ge
tragen. Er iſt ein ſchlanker, blonder, junger Mann und trägt
Kneifer oder Brille. Die Beſchreibung, die von Augengzeugen
über den einen der in Griesbach erkannten Täter gegeben wird,
trifft alſo auf v. H. zu. Unter dieſen Umſtänden iſt Oltwig von
Hirſchfeid vorläufig in Haft behalten worden, um
ſo mehr, als auch eine auswärtige Polizeibehörde den Verdacht
einer Täterſchaft des Genannten geäußert hat.

Von dem Verteidiger des Fähnrichs Oltwig von Hirſchfeld,
Rechtsanwalt Walter Bahn (Berlin), wird dem „Tag“ auf An
frage folgendes mitgeteilt:

Jn der geſamten Preſſe ſind über den Fähnrich Oltwig von
Hirſchfeld eine ganze Reihe von Notizen erſchienen, die den Tat
ſahen nicht entſprochen haben, ſowohl über die Geſchichte ſeines
Urlaubes aus dem Gefängnis als über ſeinen Verbleib.

Hirſchfeld iſt ſchon während der Unterſuchungshaft ſehr
leidend geweſen. Er wurde, da das von allen 12 Ge
ſchworenen unterſchriebene Gnadengeſuch ab
gelehnt wurde, nach Plötzenſee gebracht, um dort ſeine Strafe

der ſozialiſtiſchen Parteien, allerdings nur der Mehrheits-
ſozialdemokraten und Unabhängigen, da auch Schiff eine
Einigung mit Anarchiſten, Syndikaliſten und Kommuniſten
für unmöglich hält. Die Einigung, ſo führt Schiff aus, iſt
das einzige Mittel, um dem Rückgange der ſoziali-
ſtiſchen Stimmen zu ſteuern, der ſich bei allen
Wahlen geltend macht. „Jm Vergleich zu den Fort
ſchritten der Reaktion iſt das Tempo des Wiedergeſundungs-
prozeſſes in der Arbeiterſchaft leider viel zu ſchwach.“ Sollte
alſo im Herbſt der Reichstag an der Steuergeſetzgebung zer-
brechen, und durch die Auflöſung die „große Kraftprobe“
notwendig werden, ſo ſind, betont der „Vorwärts“Schrift
leiter, „die Ausſichten der Arbeiterklaſſe (ſoll heißen: der
ſozialiſtiſchen Parteien) als ſolche ſchlecht, ſehr ſchlecht,
wenn nicht etwas ganz Entſcheidendes erfolgt.“ Denn ſeit
der Revolution haben die Sozialiſten von Wahl zu Wahl
an Boden verloren, wie Schiff durch folgende Zahlen dartut:

Soz. Parteien
Bürgerl. Part. einſchl. der9

Kommuniſten)
Mandate Mandate

Wahlen zur Nationalverſammlung 236 55 187 45
Reichstagswahlen 1920 270 57 196 43
Preußenwahlen 1921 255 60 173 40

„Man könnte“, ſetzt Schiff hinzu, „dieſe Tabellen ins
Unendliche fortſetzen, indem man die Ergebniſſe der einzel-
nen Landtags- und Gemeindewahlen anführt. Ueberall
dasſelbe Bild, zum Teil ſogar noch bedeutend trüber, ſo in
Bayern, in Sachſen, in Braunſchweig und nicht zuletzt in
Groß Berlin“. Dies Eingeſtändnis eines ſozialdemokra
tiſchen Parteipolitikers ſollten vor allem diejenigen bürger

die Spaltung ewig währen?“ erſcheinen laſſen, die, wie ihr
Titel verrät, Stimmung machen ſoll für die Einigung

Nach den ſoeben erſchienenen
„Berichten aus den preußiſchen Kunſtſammlungen“ hat der
Kultusminiſter namens des preußiſchen Staats miniſteriums
dem Direktor des Müngkabinetts Regierungsrat Sr.
Menadier, nachdem derſelbe in Verſolg des Eeſetzes von
15. Dezamber 1920 am 1. April in den Ruheſtand getreten iſt,
den Abſchied erteilt. Gleichzeitig hat der Miniſter namens des
preußiſchen Staatsminiſteriums den bisherigen Kuſtos beim
Münzkabinett Prof. Dr. Reg ling vom 1. April dieſes Jahres
an zum Direktor das Münzkabinetts und den Kuſtos beim
Muſeum für Völkerkunde Direktor Prof. Dr. Ankermann
vom gleichen Tage an zum Dirgktor der afrikaniſch-ogeaniſ
Sammlungen dieſes Muſeums, Dr. Andrae und
Schachtzabel zu Kuſtoden ernannt. Prof. Dr. F. W. K.
Müller, Direktor der oſtaſiatiſchen Sammlungen Mu

für Völkerklunde, wurde von der Kgl. Däniſchen Akademie
5 kongelige Danske Videnskabernes Selskab) zum Mit-
C e ihrer hiſtoriſch-philoſophiſchen Klaſſe, rof. Dr.

chäfer zum korreſpondierenden Mitglied der Geſellſchaft
der Wiſſenſchaften zu Göttingen ernannt.

Ein religiöſer Dramatiker von ſtarker Begabung iſt Ernſt
Püſchel. Sein religiöſes Schauſpiel „Der Sieger“ iſtnläßlich des Doberaner Stadtjubiläums (7 ahrfier iebenmal unter ungeheurem Andrang des Publikums

unter hervorragend künſtleriſchen Leitung des Oberſpiel
leiters Alfons Godard aufgeführt worden. Hier iſt ein
Weg, auf dem das Volk durch die Kunſt zur Rehigion geführt
wird. Das Stück eignet ſich am beſten zur Paſſionszeit oder
zu kirchlichen Feſten und wird noch in dieſem Winter in ver
ſchiedenen Städten aufſgeführt werden. Es iſt erſchienen in
E. W. Püſchel's Verlag, Neudietendorf, Thür.

Jungnationaler Bund. Jn den erſten Auguſttagen iſt zu
Kürnberg innerhalb der vaterländiſchen Jugendbewegung ein
bedeutſamer Zuſammenſchluß erfolgt. Mit mehr als 120 Orte-
a iſt ein Jung nationaler Bund gebildet worden,

ſſen Leitung ſich Admiral Scheer angenommen hat. Der
und will die Jugend aller Stände auf breiteſter

undlage ſammeln und ſie körperlich, geiſtig und ſittlich erziehen,
um aus ihr die Volksgemeinſchaft erſtehen zu laſſen, die die
Grundlage der nationalen Einigung unſeres Volkes und Reiches
bilden muß. Auskunft über den Jungnationalen Bund er-

Von den Berliner Muſeen.
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en eine Je e ſöäfteſtel le, Altona-Oihmarſchen,

lichen Kreiſe beachten, die immer noch meinen, gegen die
rote Hochflut ſei nichts zu machen.

en. Möbel im alten Griechenland. Jſt das urkundliche Ma
terial, das uns über die Möbel des Altertums Aufſchluß
gibt, auch nicht überſichtlich vorhanden, ſo iſt es doch ausreichend,
uns ein Bild von den Möbeln des Altertums zu geben. P. Mar
tell berichtet darüber im „Kunſtwanderer“ u. a. Das Mobiliar
der Antike war im großen und ganzen mit Sitz möbeln,
Tiſchen, Betten und Truhen erſchöpft. Beſonders die
Füße der Möbel erfuhven unter dem Einfluß der hochenlwickel
ten griechiſchen Kunſt die mannigfachſte Ausbildung. Die
Drehbank greift hier bereits als maſchinelles Hilfsmittel er
folgreich ein und noch heute können einzelne griechiſche Sitz
fühe uns als Muſter dienen. Jn der Hauptſache ſind wir
ollerdings bei unſerer Kenntnis von griechiſchen Möbeln auf
die flüchtige Darſtellung auf Vaſen beſchränkt. Die
Griechen erweiterten die Möbelformen durch die Erfindung
der Lehnſtühle, der Cathedra. Dieſen, unſerem Seſſel
ähnlichen Lehnſtuhl, wußten die alten Griechen bei aller Ein
fachheit und Zierlichkeit mit künſtleriſchen Geſchmack zu bauen.
Ebenſo wußte man die die Füße verbindenden Stege mit
Mäandern und anderen Friesdekorationen in künſtleriſcher
Weiſe zu zieren. Der von den Griechen geſchaffene Lehnſtuh
diente in der Hauptſache den Frauen. Daß die Griechen, wie
auf vielen Gebieten, auch in der Möbelkunſt einen vollendet
äſthetiſchen Geſchmack entwickelten, dafür ſpricht die Abbildnu
eines Thronſtuhles des Zeus im Tempel von Olympig, au
einer Münze erhalten. Ein ſehr wichtiges Möbelſtück bei den
Griechen war die Kline, eine Art Lagerſtätte, die ſowohl zum
Liegen beim Mahle, wie auch zum Schlafen in der Nacht diente.
Vor der Kline fand regelmäßig ein Schemel Aufſtellung.
Griechiſche Holzmöbel im Original beſitzt die Gegenwart nicht
mehr; unſere ganze Kenntnis über dieſe antiken Möbel geht in
der Hauptſache auf die vorgefundenen Vaſenbilder zurück,
wobei wir von den Schilderungen der antiken Schriftſteller
nicht weſentlich unterſtützt wurden.

Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt
der durch den Weggang des Profeſſors Hausdorff nach Bonn er
ledigte Lehrſtuhl der Mathematik an der Univerſität Greifs
wald dem a. o. Profeſſor Dr. Johann Radon an der Ham
burgiſchen Univerſität angeboten worden. Der Geheime
Stagatsarchivar Archivrat Dr. phil. Melle Klinkenberg wurde
zum Zweiten Direktor des Geheimen Staatsarchivs in Berlin
als Nachfolger des Geh. Archivrats P. Baillen und der Staals-
archivar, Geh. Archivrat Dr. Paul Karge zum Direktor des
Staatsarchivs in Königsberg i. Pr. als Nachfolger des Geh.
Archivrats Dr. E. Joachim ernannt. Die Ar J fiir
Dr. Belée in Breslau, Dr. Meisner und Dr. Gollub
in Berlin ſind als Staatsarchivare angeſtellt worden. PTT

Selbſtgeſtellung Oltwig von Hirſchfeld
zu verbüßen, nachdem die Reviſion verworfen war, und er de
durch noch mehrere Monate geſeſſen hatte, die ihm nicht a
gerechnet worden ſind. Er wurde in Plötzenſee auch in eine
Weiſe bevorzugt, im Gegenteil beklagte er ſich darüber, da
mit mechaniſchen Arbeiten beſchäftigt wurde, die ſeine Geſundhe

ſehr angriffen. ArAuch weitere Gnadengeſuche nchh den neuen Beſtimmun Im
des Juſtizminiſters über die Bewährungsfriſt vom 19. O en
1920 wurden abgelehnt. Schließlich wurde H. derart leidend r
ein Krankheitsurlaub gemäß 487 Strafprogeßordnung in Zriegegef
Befürwortung des Gefängnisarztes von der Staatsanwaltſchat befand ſich

genehmigt worden iſt. ion KoDerartige Beurlaubungen finden jetzt häufiger ſtatt, da die nie e
Strafvollſtreckung ganz erheblich humaner geſtaltet iſt als früher dort m it
So iſt durch Verfügung des Juſtizminiſters vom 26. Mai d J rach Kole
die Ausfetzung der Strafvollſtreckung mit Bewährungsfriſt auch Seſtugaf

bei Strafen über 6 Monate zugelaſſen worden. ejangenſeHirſchfeld iſt alſo genau den geſetzlichen Beſtimmungen ent, Ahrt, w

ſprechend behandelt worden. nehmenHirſchfeld war zu 155 Jahren Gefängnis, und zwar n dauerte dr
wegen ſchwerer Körperverletzung verurteilt. Der Angeklagte iſ Ausnahme
nicht etwa wegen Mord oder Totſchlagsverſuchs verurteilt wor,
den, und eine Gefängnisſtrafe von 155 Jahren für Körperver, zu T
letzung iſt an ſich keineswegs etwa als eine milde Beurteilung ünterbring
kezeichnen. Er hat ſich heute bei dem Generalſtaatsanwalt an Schu tKammergericht geſtellt, unmittelbar nachdem er in ruhigſter J nun be

Faſſung mit ſeiner Mutter in meinem Bureau erſchienen war, rer
Rees EſſDas Beileid des Papſtes ſt e

Der Kardinalſtaatsſekretär Gasparri ſandte im Auftrage rin
des Papſtes ein herzliches Beileidstelegramm an Frau Paulg arbeitsunfeErzberger. Es lautet: „Der Heilige Vater nimmt ob der ruch mit t
loſen Ermordung Deines vortrefflichen Mannes, der von ſo großer t Nil
Liebe gegen die katholiſche Kirche erglühte, herzlichen Anteil, un Schwarzenbittet Gott inſtändig, daß in deſſen Seele das ewige Licht an Unwend

leuchten möge, und er erteilt Dir und Deinen Töchtern in Liebe ſangenen o
den apoſtoliſchen Segen, welcher in Deinem ſchweren Leid e egenüberſt

lindernder Troſt ſein möge.“ eren HAuch der Nunzius Mſgr. Pacelli hat an die Familie J e Regier
Erzberger ein Beileidstelegramm gerichtet. angenen
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Deutſchvölkiſche auch in Oeſterreich bedroht
w. Wien, 31. Auguſt.

Am Sonntag fand in Melk ein deutſchvölkiſcher Jugendta
ſtatt, an dem auch die Mitglieder des Darmſtädter Jugend
bundes teilnahmen. Am Abend kam es zwiſchen den Teilnehmer die Gefang
an dem Jugendtag und Volkswehrleuten zu Streitigkeilen j halber Rat
in deren weiterem Verlaufe ſechzig aus der Kaſerne herbei nan
geholte Volkswehrleute mit geladenem Gewehr und iorgen geh
aufgepflanztem Seitengewehr die in der Bahnhofs J er barbari
wirtſchaft verſammelten Feſtteilnehmer, darunter zahlreiche Gäſte e
aus Deutſchland, bedrohten. Erſt gegen 5 Uhr morgens gelang m ein
es dem großdeutſchen Nationalrat Urſin ſowie dem Vürgergg Der
meiſter von Melk und dem Kommandanten der Volkswehr nach mſerer tap
vierſtündigen Verhandlungen die Volkswehrleute zum Abzug z ind löſte
bewegen, während die inzwiſchen herbeigerufene Gendarmeri c ng die Ve
die Feſtgäſte vor unmittelbaren Tätlichkeiten durch die Volksweh
leute ſchützte.

T D-—

Verurteilung ſozialdemokratiſcher Ruheſtbrer. Am 68. Janual
dieſes Jahres wurde in einer deutſchnationalen Verſammlung i
Zinten (Oſtpr.) der Geſchäftsführer Rettig der Deutſchnationale
Volkspartei im Kreiſe Heiligenbeil von Sozialdemokraten über

allen und tätlich beleidigt. Es gelang, den Kutſcher Wolf zin Er wurde jetzt vom Shöffengericht in Zinten zu dre
ochen Gefängnis und Tragung der Koſten verurteilt.

Am 17. Januar 1919 veranlaßte der Kutſcher Anton L., Mitglieb
der ſozialdemokratiſchen Partei, in einer Wahlverſammlung der
Deutſchnationalen Volkspartei in Marienwerder wüſte Aus
ſchreitungen und griff den. Dr. Dorſcheid tätlich an, indem e
ihm ſeinen Spazierſtock entwendete und ihn damit ſchlug. Da
Schöffengericht Marienwerder verurteilte a Ruheſtörer vor
kurzem wegen Körperverletzung und Diebſtahls zu ſech
Wochen Gefängnis.

Dom Bücherttſch
Johann Peter Hebel, Von Gaunern, Schelmeß

und Spiegelfechtern, von Prozeſſen und Hoch
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e richten. Kalendergeſchichten aus Johann Peter Hebel fe ſich nu
Schabtaſtlein. Ausgewahlt und eingeleitet von Otto Ernſ ſchließen 2
Sutter. Mit 6 Zeichnungen von v geheftet 11 M über die
in künſtleriſchem Halbleinenband 16 Mk. Verlag Streder unter Berül
Schröder, Stuttgart. Mehr und mehr feiert der liebe alle Hebel N neinden zu
eine frohe u als deutſcher Meiſtererzähler. Ehedem als ale rn
manniſcher Mundartdichter und axtiger Kalendermacher i erbeitung
engen Kreis ſeiner badiſchen Landsleute beliebt, erkennt heut Harangfter
auch die zünftige Literaturwiſſenſchaft in ihm einen unſerer m utrefflichſten Novelliſten, einen Klaſſiker der „kurzen Geſchichte geſtellten
der triſg aus dem Leben gegriffnen, mit unnachahmlicher Kun vorhanden
moraliſch Jugeſpibten Anekdote. Jn der vorliegenden Ausget Landwir ch
hat der bekannte Hebelkenner Otto Ernſt Sutter zum erſtenn W frei bleib
die Diebs- und Gaunergeſchichten zuſammengeſtellt, die ein Venſchote
wichtigen, in ſich abgeſchloſſenen Teil von Hebels erzählendet Eteuerſätze
Werk bilden; denn gerade in zie harmloſen Streichen u rihrigſt e
Schelmereien tritt der r e, ſchmunzelnde Humor i
manniſchen Poeten, ſeine ſchal afte Freude an ſchlauen Kuiff
und überhaupt an allem, was Mutterwitz heißt, am liebenswi Aus de
digſten hervor. Es iſt eine gar hre ſtille, wunder
jdylliſche Welt, in der ſich die Braſſenheimer Müller, die Zund Die Ke
Siage und Zundelheiner und wie ſie alle heißen, ſo keck ber zu Konſiſto
chlagen, und jeder von uns hält eben doch insgeheim in biße den M

Sehnſucht darnach irgendwo in ſeinem Buſen tief verſtect. z Seit
ſchmuck ausgeſtalkegte Band, den 6 Seitenbilder gzieren, u oteKre z
Originalen Georg Poppes, die ſich der Hebelſchen Weſenka Firchenkrei
unübertrefflicher e anpaſſen, dürfte raſch zu einem i Kirchenkrei
Volksbuch werden. Der Geiſt eines unſerer beſten deu n Erfurt,
Meiſter iſt darin wirkſam, t daß wir gehaltvolle kreis Pretti
unſeren Lefern angelegentlichſt empfehlen. e ſee, Au

Deutſches Volkstum. Hevausgeber Dr. Wilhelm i Firchenkrei
September 1921. 48 Seiten mit über 12 Abbildun en. G ddenlre
heft 5 Mark. Vierteljahrsbezug 9 Mark. Hanf r raunſchw
zerlagsanſtalt, Akt. -Geſ, Hamburg 86, Holſkenp

Die Monatsſchrift Deutſches Volkstum“ gibt
Septenberheft als Raabeheft heraus.

„Mirabeau“. Geſchichtlicher Roman von Alfred Sqhir 49kauer. Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57. v 73
Tabellen zum Steuerabzug nach dem neuen f

ſteuergeſetz. Gültig ab 1. Auguſt 1021. Von n ſo
Schlör im Reichsfinangniniſterium Preis Mt.
1921 Jnduſtriep Linde, Fachduchefür Steuerliteratur, Berlin C 2.



Aktiengeselisehaften
SmyrnaTeppich- Fabriken A.G. in Kottbus. Der

jſtogang bei der Geſellſchaft während dieſes Jahres ials normal zu bezeichnen. Es liegen auch noch Au
vor, die die r einige Zeit gewährleiſten.

Eingang von Aufträgen, in den Sommermonaten ge-
etwas geringer zu werden pflegt, dürfte gegen den

wieder lekhafter werden. Dieſer Lage entſprechend dürfte
el wieder mit der gleichen Dividende wie im Vorjahr

oz.) gerechnet werden.
ſeinſtrom u. Pilz Akt.-Geſ. in Schwarzenberg in Sachſen.
herwaltung beantragt die h des Aktienkapitals um

uf 75 Millionen Mark. Die neuen Aktien werden den alten
nären zum Kurſe von 128 Proz. im Verhältnis von 2 zu

boten.

Industrie, Handel, Handwerk
hreiserhöhung für Meſſingerzeugniſſe. Die Meſſingwalz-

z haben mit Rückſicht auf die fortdauernde Steigerung dernetallpreiſe den Grundpreis für Meſſingbleche an 2400, für

gſtangen auf 2450 M. erhöht.
ſreisermäßigung für Kupferrohre. Der Kupferrohrverband
ſeine Preiſe um 150 M. auf 8075 M. a 1 etzt, nachdem er
g. Auguſt dieſe Preiſe um 296 M. auf 83225 M. erhöht hatte.
dem Zuckermarkt berichtet unſer Magdeburger Mitarbeiter:
end man in land wirtſchaftlichen Kreiſen bis vor kurzem

m war, für kommenden Herbſt mit einer 20 bis Dr.
erung der Rübenernte v rechnen, iſt man nach der anhal-

wen Dürre der letzten Wochen neuerdings nicht mehr allzu
miſtiſch geſtimmt. In den meiſten Anbaugebieten lauten die
hungen nur noch I eine ſchwache Mittelernte, ver

el beſteht die Anſicht, daß man knapp die vorjährigen Er
von rund 11 Millionen Doppelzenkner erreichen werde. Die
äuſchung iſt e bitterer, als durch eine unbefriedigende

enetüte die deutſche Zuckerverſorgung um ſo mehr gefährdetm würde, als trotz der Aufhebung der Spohr ſaß vor
ig das Zuckereinfuhrverbot beſtehen bleibt, ſo daß das deutſche

i alſo in der Deckung ſeines notwendigſten Bedarfes lediglich
die Erträge des heimiſchen Bodens angewieſen ſein wird.
un auch bis zum Beginn der Ernte reichlichere Niederſchläge
m Rübenſtand begünſtigen würden, ſo kann doch eine ins Ge

t fallende Ueberſchreitung der letzten Schätzungen kaum noch
pariet werden. Am heimiſchen Zucker markt hat die
ſaztätigkeit infolge reichlicherer Abforderungen der Gemeinden
der zuckerverarbeitenden Induſtrie eine Belebung erfahren.
In Melaſſe entwickelte ſich gegen Monatsſchluß mangels

mgebotes nur unbedeutendes e
die Lage am Holzmarkt. Jn ger werden zur-

i von Staats wegen größere Baulichkeiten zur Beherbung der
nzöſiſchen Truppen ausgeführt, und es hat ſich infolgedeſſen
etwas lebhafteres Geſchäft in Oſtdeutſchland, vornehmlich in
niſchen Schnitthölgern, die zur Herſtellung von Fenſtern und

gereinigte

n

üngung We gebraucht werden, entwickelt. Auch konnken einige größere
e des zbelfabriken für die Jnnen- Einrichtungen Aufträge herein
taßkurt, ngen, ſo daß in den alten Lagerbeſtänden, die beträchtlich

ren, etwas Luft geſchaffen wird. An Preiserhöhungen war
n nicht zu denken, trotzdem dieſe von der teilweiſe in
mer ſehr bedrängten Lage befindlichen Sägewerksinduſtrie er
teht wurden. Das Exportgeſchäft iſt ganz unbedeutend ge
aden, und die Ausſichten auf baldige Holzlieferungen an die
tente verwirklichen ſich nicht. Scheinbar glaubt die Entente

i den Diktatpreiſen, die bekanntlich für das deutſche Holz
werbe ſehr unbefriedigend waren, die augenblickliche Bewertung

Holzmarkt der Welt überſchritten zu haben. Man verſucht
Preiſe zu drücken, vergißt aber ganz, daß die Preiſe, die be

iligt wurden, nicht mit der Bewertung der von Finnland und
eden angebotenen Bretter verglichen werden können, da die
ſchen Sägewerke zur Erfüllung der Wiedergutmachungs-
ferungen nicht auf die vorhandenen Beſtände zurückgreifen,
dern die angeforderten Dimenſionen beſonders herſtellen

üſen. Lebhaft war die Nachfrage nach preußiſchen Eiſenbahn
llen 1. Klaſſe. Die vom Eiſenbahn-Zentralamt berück-

ktigten Anbieter, vielfach Außenſeiter, verfügen nicht über die
die ihnen vor einigen Tagen zugeſchlagen wurden.

Verkehr
Wagengeſtellung. Jm Fiſſenbahndirektionsbe zirk Halle

le) einſchließlich der anſchließ'nden Privatbahnen wurden
n Auguſt für Kohlen, Koks, Briketts und Naßpreßſteiner W an zu 10 Tonnen nicht geſtellt 1804 Wagen

nnen. rElbeſchiffahrt. Am 80. Auguſt traf Kahn Nr. 5805 in
m ein.

Erhöhung der Elbfrachten. Jnfolge ungünſtigen Waſſerindeß und der hierdurch verminderten Tauchiefe ſind die

achten auf der mittleren Elbe mit Gültigkeit vom 29. Auguſt
40 z r auf der oberen Elbe um 55 Pf. pro 100 Kilogramm
ſt worden.
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Mittags-Börsendienst der „H. z.
Eigene Prabtweläungen)

Berlin. den 81. August 1921.

Börsenvorbericht.
Die Börſe war ungleichmäßig geſtimmt. Realiſterungen ge

wannen nach feſtem Beginn das Uebergewicht, doch waren Thale
weiter um 100 geſteigert. Farbwerte meiſt beſſer. Elketrizitäts-
werte vorübergehend niedriger, aber Sachchſenwerk 20 Prozent
höher. Schiffahrtsaktien lebhaft höher. Deviſen feſt, anziehend.

Vorkurse der Rerliner Börse

31. 8. 29 8 81 8298.Dt. Reicoheanl. 77,60 Ebert Farben 439,Berl. Handelsges. 24, Th. Goldsehwidt 660,Comm. u. Privatbu. Höohster Fardw. 416.650
Darmat, Bank 108. Allg. Elettr.-Ges.Deotwehe Rank 848, Bergmann. Elektr. 424, 407.Diegconto- Ges. Sachsen werk 460, 485,
Dresdner Bank m Sohnckert leHambg. Pakett., le Siemens HalskeHansa Adlerwerke 3868.26 6886,Nordd. Lioydg. W Augseb.-Naurnb. Ma.
Boohum. Guses 62476 Daimler 5Disoh. Luxemburg 606, Dteeh. Waff. a. A. 738.Golsenkireh. Bgw. 618. 625.- Dyvamit Nodol 414,25410 25
Harpener 730 I Hirsoh Kupter mLaurabfitte 468.- Köln-RottweſlorMannesmann d895, Orenstein& Koppel 800, 789.
Pponin 790 Rheinmetall 569,Rheinstahl 800, Deutsche KaliA.- G. t Anilinf. 412, Steaua Romang lBadische Anilin 610,- Otavi Minen

Devisen- Vorkurse
31. 8. 21 30. 8. 21

Mittelkurse Geld BriefAmsterdam 276. 267230 2677.70
Brüssel 648. 641,35 643, 15Christiania 1180, 1160.39 1168.70Kopenhagen 1540, 1478.50 1481,50Stockholm 1860. 1853,10 1856.90London 818,50 316.15 316.85New-Vork 86.25 85.16 85.34Paris 670, 665 7.20Henwei rn 14 5. 1453.5 1456.50nanHandelsgerichtliche Hachrichten

Jn das Halleſche Genoſſenſchaftsregiſter wurde unter
Nr. 154 die Ländliche Buch- und Steuerzentrale
Sachſen-Anhalt, eingetragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haſtpflicht in Halle eingetvragen. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die Einrichtung und Unterhactung eines
Geſchäftsbetriebes auf gemeinſchaftliche Rechnung und Gefahr
zum Zwecke der Beratung und Unterweiſung der ange ſchloſſenen
Mitglieder in allen Buchführungs- und Steuevan „elegenheiten,
ſowie Verarbeitung allen Materials zu einer Betri bsſtatiſtik.
Die Haftſumme beträgt 2000 Mk. Die höchſte Zuhl der Ge-
ſchäftsanteile 1I0. Den Vorſtand bilden Oekonomieral Richard
Hubbe in HKaltenmark, Gutsbeſitzzr Otto Nette in
Rieda und Lehrer Paul Pfeiffer in Hairichen bei
Zeitz. Jn das Handelsregiſter Abt. B Nr. 497 wurde bei
der Engelhardt-Brauerei, Aktiengeſellſchaft
Abteilung Halle eingetragen: Die Aktonärverſaunmlung vom
13. Mai 1921 hat genehmigt den Vertrag vom 30. Dezember
1920, 18 Januar 1921, nach dem übernommen wird das Ver
mögen als Ganzes der Geſellſchaft in Landshut, in Firma:
Schbeſiſche Aktiengeſellſchaft für Bierbrauerri und Malzfabri-
kation n Gewährung von Aktien der überneh nenden und
unter husſchließung der Liquidation der übernommenen Ge
t und hat beſchloſſen, das Grundkapital zum Teil zur
lusführung deſſen um 8000 000 Mk. zu erhöhen. Dieſe Er-

höhung iſt erfolgt. Das Grundkapital beträgt jetzt 18 000 000
Mark. Unter Nr. 15 wurde den A. Riebeckſchen Mon-
tanwerken, Aktiengeſellſchaft in Halle, eingetragen
Divektor Paul Franke in Halle iſt zum ſtellvertretenden
Vorſtandsmitglied beſtellt. Dem Bergaſſeſſor Theodor
Mohr iſt Prokura erteilt. Unter Nr. 369 wu de bei der
Hypothekenbank Sachſen Anhalt Thüringen
Aktiengeſellſchaft in Halle, eingetragen: Durch Veſchulß der
Generalverſammlung vom 15. Juni 1921 iſt S 2 Ziffer 2 des
Geſellſchaftsvertroges abgeändert: Gegenſtand des Unter-
nehmens iſt jetzt die Durchführung aller ſonſtigen ar ſchäftlichen
Maßnahmen und Einrichtungen, die der Förderung des Grund
kredits und der Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
des ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzes dienen, insbeſondere
die Beſchaffung von Kapitalien für nachſtellige Hypotheken
unter öffentlicher Haftung und die Vermittlung von Hypo-
theken- und Grundſtücksgeſchäſten. Der Architekt Hermann
Pfeiffer iſt als Vorſtand ausgeſchieden. Der bisherige
Prokuriſt Adolf Menk iſt zum Vorſtand beſtellt. Die Pro
kura des Menk iſt erloſchen.

55 GpPortberfchte
Gute Kusſichten für den Hallefchen Renntag

Zu kommenden Renntag am Sonntag, den 4. September,
ſind bis heute 48 Bo xen feſt beſtellt worden. Da das nur ein
vorläufiges Ergebnis iſt, ſo kann wieder mit großen Feldern ge
rechnet werden. Der Dresdener Renntag wird der Halliſchen
Bahn keinen Abbruch tun, da die Ställe das Halliſche Geläuf der
Dresdener Bahn vorziehen.

Halleſcher Schwimmverein von 1902 ſtegt in Falkenberg.
Am Sonntag kraf ſich eine Mannſchaft des Halleſchen Schwimm
vereins mit den Deſſauer, Roßlauer und Torgauer Vereinen in

alkenberg, um den dortigen jungen Verein bei ſeinem Schwimm-
eſt zu unterſtützen. Es gab mit den alten Rivalen ſchöne

Kämpfe, die folgende Ergebniſſe hatten: 1. Damenjugend
bruſtſchwimmen 100 Meter: Charlotte Scholz in 1 Min.
46 Sek. 1. Preis; 2. Juniorrückenſchwimmen 100 Meter:
Willi Dietrich in 1 Min. 48 Sek. 8. Preis; 3. Jugendſeite-
ſchwimmen 100 Meter: Erich Schmidt in 1 Min. 24. Sek.
1. Preis; 4. Knabenſchwimmen, beliebig, 50 Meter: Herb.
Meßling in 44 Sek. 1. Preis; 5. Juniorbruſtſchwimmen
100 Meter: Willi Dietrich in 1 Min. 89 Sek. 1. Preis; 6. Mäd
chenbruſtſchwimmen 50 Meter: Renate Menzel in 52 Sek.
1. Preis; 7. Herrenbruſtſchwimmen 100 Meter: Joh.
Teller in 1 Min. 42 Sek. 1. Preis; 8. Streckentauchen:
Walter Thamm 34 Meter in 41 Sek. 3. Preis; 9. Junior-

a n 100 Meter: Ernſt Kittel in 1 Min. 87 Sek.
Preis; 10. Knabenbruſtſchwimmen 50 Meter: Herb.

Meßling in 52 Sek. 2. Preis; 11. Jugendbruſtſchwimmen
100 Meter: Erich Schmidt in 1 Min. 45 Sek. 1. Preis.

Vorſchau auf Karlshorſt. Unſere Vorausſagen: 1. R.
Obulus Ritterſporn; 2. R. Luftfahrt Civiliſt; 8. R. Stall
Heing Stahl Smaragd; 4. R. Bernſtein CTharleh's
Couſin; 6. R. Fuſtanella Marmolata; 6. R. ColbergSinn Fein; 7. R. Orkan Abendſturm.

Vorſchau auf BadenBaden. Unſere Vorausſgen: 1. R.
Pirat II; 2. R. Anakreon Stall Graditz; 3. R. Ordensjäger

Geiſer Oſſian; 4. R. llſeher Chaleedon; 5. R.
Escadron Lauſcherin; 6 R. Corſar Hunding.

Erfolgreiche Reiter. Jn der Liſte der erfolgreichen Flach-
rennreiter führt nach wie vor Olejnik mit knappem Vorſprung vor
M. Jentzſch, O. Schmidt und Raſtenberger. Der Lewinſche Stall
jockey kehrte bei 118 Ritten bis einſchließlich 17. Auguſt 834 mal
ſiegreich zur Wage zurück, vor M. Jentzſch mit 82, O. Schmidtmit 81 und Raſtenberger mit 29 Erfolgen bei 134, 147 bzw. 108
Ritten. Jn dichtem Abſtande folgen Zimmermann mit 25, Kaſper
mit 24, Bleuler mit 28, Staudinger und Tarras mit je 22 und
Janek mit 21 Siegesritten. Bei den Hindernisreitern verteidigt
der hauptſächlich in Weſtdeutſchland tätige Oertel noch immer er-
folgreich die Spitze. Jn,60 Ritten ſtellte er 28 Sieger. Der weit
aus am meiſten beſchäftigte Jockey iſt P. Lewick, der bei 69 Ritten
21 Siege errang. Es folgen Bismarck mit 15, Kardel und Kuku
lies mit je 14, Unterholzner mit 13, Gorßler mit 12 und V. Sei-
bert mit 11 Erfolgen.

Trinkbranntwein der Reichsmonopolverwaltung. Die
Reichsmonopolverwaltung für Branntwein beginnt im hieſigen
Bezirk mit dem Verkauf ihrer Erzeugniſſe. Zur Herſtellung der
ſelben werden nur beſter filtrierter Weinſprit und reinſte Zu
taten, die einer vorherigen Prüfung unterliegen, verwendet; die
Trinkbranntweine haben daher einen reinen und angenehmen
Geſchmack. Zunächſt gelangt ein „Klarer“ zum Verkauf. Die
Reichsmonopolverwaltung für Brunntwein übernimmt die volle
Gewähr dafür, daß die auf den Flaſchenaufſchriften angegebene
Weingeiſtſtärke genau innegehalten wird und daß jede Flaſche
36 Liter Trinkbranntwein enthält, auch wenn die von der
Flaſchenfabrik zu groß gelieferte Flaſche nicht genügend gefüllt
erſcheint. Der Preis einer Flaſche der obengenannten Sorte mit
einer Weingeiſtſtärke von 85 Raumhundertteilen beträgt 31 M.
einſchließlich Glas. Leere Flaſchen werden zum Preiſe von 1 M.
urückgenommen. Die Firmen Rich. Adam, Brüderſtraße 2,8 Brehmer Nachf., Gr. Märkerſtraße 11, Otto Jerichow, König-
ſtraße 11, Moritz Kade Nachf., Charlottenſtraße 11, C. A. Kram-
miſch, G. m. b. H., Neue Promenade 16, Paul Menz Nachf., Jacob-
ſtraße 60, Albert Richter, Geiſtſtraße 19, Schulze u. Birner,
Krauſenſtraße 8, haben den Vertrieb für die hieſige Gegend über
nommen, ſie beliefern das Publikum nicht unmittelbar, ſondern
nur durch Wiederverkäufer.

Wetterbericht
Welt gar rege des amtlichen Wetterngchrichtendienſtes

ür Donnerstag: Zunächſt beiter, trocken, wärmer, ſpäter Be
ginn neuer Trübungen.

Hauvtſchrritleiter Hemul Botircher.
Verantwortlich für den politiſchen Teil: Helmut Böticher; für Volkewirtſchaft,
Provinz und Sport Hans Heiling für den fokalen Teil und Kommunalpolitik:
Erich Sellheim: für Kunſt, Wiſſenſchaft und Unterhaſtung i. V. Lothar
Heberer. Für den Anzeigentetl Vau Keeſten FKämtlich in Hahle a. S.
Otio Thoiele Buch n. Kunſtdruckerei Verlag der Halleſchen Zeitung. Halle a.

Damen
M, 425. 550. 650. 850.

Aufornänfef
Gemeinsamer Einkauf mit ſ5 Häusern (Esders-Konzern) Veberwiegend eigene Erzeugnisse aus eigener Werkstatt,
daher unübertroffene Ausführung und Preiswürdigkeit, Preissteigerungen finden im September- Oktober infolge

Haupt-Preislagen:

Herren
M. 450. 650. 850., 1050.

frühzeitigen Einkaufs gegen Kasse nicht statt,

Das füſirencie Beſeſeicdungsſiaus

Schlupfer

m

Herbst und Winter 1921122

Vlster m Raglan m
Knaben

M. 250. 350, 450. 650.,
in dichem warmen Flauschstoff

M. 1600. 1900.

Sncſepofs Dunſfeer
Srosso Ulrichstrasse 19/20.
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volksgenoſſen! Mitbürger!

hie ne in die verfaſſungsmäßigen Rechte des Einzelnen eingreifen.

der Regierung durchkreuzen will.

Gliedern ses Volkes die Ausſicht auf beſſere Tage gewährleiſtet.

Beſſerung aller Verhältniſſe zu hintertreiben.

Halle (S aale), den 30. Auguſt 1921.

Gue Kundgebung Halleſhet T zum Ernſt der Lage.

Aſterentwortliche Wirrkspfe, die hehre Jdeale ihrer Volksgenoſſen gegenſeitig in den Rot treten, haben die Regierung gezwungen, Maßnahmen zu treffen,

Als Männer der deutſchen Wirtſchaft fordern wir alle Volksgenoſſen auf, welcher politiſchen Partei der Einzelne auch angehören mag, die Regierung in
ihrem Kampfe für die Aufrechterhaltung einer geordneten Wirtſchaftsentwicklung zu ſtärken.

Gerade einer demokratiſchen Regierung muß es ungehener ſchwer gefallen ſein, zu den erwähnten Mitteln zu greifen. Jhr Schritt
erklärt ſich durch die Größe der Gefahr, in die das deutſche Volk geraten iſt.

An uns und an Euch iſt es, durch einmütiges und furchtloſes Zuſammenſtehen als Glieder eines Wirtſchaftsgebietes, als Candsleute und Mitbürger das
Aergſte abzuwenden und den Friedenswillen der Regierung nach innen und außen zu kräftigen.

Helfe jeder an ſeiner Stelle alle diejenigen Elemente auszuſchalten und ihre Verſuche unwirkſam zu machen, die in der neuen Not des Volkes ihre teils
phantaſtiſchen Experimente, teils ſelbſtſüchtigen Fiele durchſetzen wollen. Bringt jeden zum Schweigen, der heute nicht zum Guten redet, oder der die gute Abſicht

Seid eingedenk, daß nur die Aufrechterhaltung der Produktion und des Verkehrs, verbunden mit energiſchem Eintreten für die Reichsverfaſſung, allen

Seid eingedenk, daß, wenn Jhr einig ſeid,
Haltet Euch an die beſonnenen, mit Lebenserfahrung ausgerüſteten Volksgenoſſen, nicht an die Dränger und Phantaſten.
Vertrauensvolles Zuſammengehen aller Schichten der Bevölkerung iſt die ſicherſte Gewähr für die Rettung unſerer Zukunft. Wir bieten die Hand dazu,

Dipl.-Jng. V. Grübler Friedrich Erstmann, Kaufmann; Johann Wiecke; Dr. Otto; G. Cleinow Generaldirektor Ernst Nord;
Paul Voigt, Geſchäftsführer; Prokuriſt Friedhelm Kemper; Geſchäftsführer Alb. Kümmel; E. Warnecke; A. Jaeger Bankdirektor Otto

Liebing Geſchäftsführer Rob., Jöhl Paul Mütseching, Bäckerobermeiſter.

kein Feind mächtig genug iſt, die allmähliche

aſs Maſiaracsefico
in dem grossen indischen Prunkfilm

Bauten Ein Spiel von Liebe in 5 Akten.
Ab Freitag, den 2. September 1921, Im

a Aehten Se anf das mworgige Inserat.
m

Wigqo Larsen
er Die Perle des Orients

e Pſodernes Thes
Handschuhe, Donnerstag: FElite-Tagt

Strümpfe.G. Liebermann, Kabarett ung Be
Geiststraße 42.

es

G Saalschlossbraue
Dopnerege A. Beamtenorchester-Verein hat
Anfang 7!/,, Ende 10:

Donnerstag den 1. SeptembDas Rheingold Gr. Wohltätigkeits Ko
von Richard Wagner.

Freitag: zum Besten der Woehlfahrtseinriehtut
Die Rkuber. des Bundes Deutscher Beamten-Ve

ehem. Militär-Musiker unter gätige
wirkung dese Heydrich- Burgemeister- Gesangsa- Quart

Konservatorium Orchester 70 ehem, Militär Heitung: A. Kessler.
Gütehenstr. 20.a Anfang 8 Uhr. EintrittAusbiläung vom Beginn bis a Bei ungünstiger Witterung im S

rur Künstſerischen Reite in
allen Fäehern der Rusit,

Wintergart
des Theaters, des Lehrberuts
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Ansstattung

und der Chor- u. Orckester- 3lassen. Aufnahme ünéen
auch Kinder u. erwachsene

Anfänger. derrr e d Eij Voncder Reichsmonopolver waltung für Branntwein e e wonneratas, en I. Septen W
ijst uns der Vertrieb der Menopolerzeugnisse für Halle und KannUmgegend überbragen worden. Zum Vertrieb gelangt zunächst 7 T j E k Luten m Gummi S v 4

w vand für StrumptdänderKlarer““ urraeere en--hleſger. Gr. s eL Amand Weiss h2 Kleinkhand Kleinschmieden 6, über Alex Michel. 22 8 4en en du m rn iasecheteinenund einer Weingeietstärke von 35 Raumhundortteilen. u ima ital. Hanf. Aloe und Jute in bekannter Ansfüb zu
Wiederverkäufer, welche kastenweise (20 Flaschen) zu beziehen Spezialität: ug- Stricke, pa. nothaben und welchen die Ware frei Haus geliefert wird, wollen 7 sowie Pflugieinen, Zug u. Gorüststränge, ricke, 430Bozugs bedingungen bei uns abtordorn. ſrauringe (moderne fass0 und Alookorbbäncder, Polster-, Jalousie- und Rolladeng We
Rich. Adam, BrUdorstr. 2, C. A. Krammisch, G. m. b. H., Neue Promenade 16, a S Ferner Hanfhindtaden, Sehnürfaden, Kordel, sehnire

0 3 h N t 333, 585, 750 und 900 gestempeolt. liefert villigetd de dte e Wer u et h Grerieren ar m P Pzume, Selerwarenfadrik, erohauinünlgstr. i hier. üöhisir. 19 P Soll fabrik, Nereh eMeritz kade acht. Chariottenstr. Schulze Birner, Krausenstr. 3, J AuHaiie 2. Saale. 2 Fernruf i. Zu den Messen in leipziy: Leipziger Hof San W e
2 D vie

Dureh eine auneserordentliehe Erregung fast der gesamten deutschen Presse
ist das Schicksal des deutschen Volkes wiederum in ernster Gefahr.
Eine Bovölkerungesehieht wird gegen die andere getrieben.

Die Reoſehsre gierung hat daher Veranlassung genommen, in einem be-sonderen Aufrufe das e Volk vor einer Woiterführung dieser volksver-
derblichen Agitation 2um warnen-

Wir Arbeitgeber des mitteldeutschen Bergbaues, als verantwortliche
VFährer der Wirtsehaft, halten es für unsere ernste Pflicht, auch
unserergeits in diesen Augenblieken grösster innerpolitischer
Spannung unsere WVarnendo Stimme zu erhoben.

Vnsero Wirtsehaft und damit das Wohl des gesamten Volkes steht auf so
sohwaehen Fäüssen, dass jede Ersehütterung, gleichgültig ob aus politischen oder
wirtschaftlichen Gründen eingeleitet, die Befriedigung der Lebensbedürfnisse,
letzten Endes das Leben aller Volksgenossen, sowie den Wirtschaftlichen und
eoziaies Aglaüeg a rege bieln

In cle Praunkohlenbereleute NNneldeutschlante
hab

me
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DHenkt an die Märztage dieses Jahres, die tausenden deutse pr
Familien Not und Sorge gebracht haben! Denkt daran, dass Wir im Inte t
der Erhaltung Obersehleslens beim Reiche restleos zum menste ha
mwässen! Denkt daran, dass es sechliesslich immer die arbeitende Be mr
Kerung ist, die aus jeder inneren Vnruhe den Schaden zieb z

Wir wenden uns darum an alle unsere Belegschaften mit der dringe des

Mahnung: tunget

Bewahrt Ruhe und Ordnung
von

und erfülle jeder seine Pflicht auf dem Posten, auf den das Schicksal ihn W daf

stellt hat. rPolitische Meinungsverschiedenhbeiten dürfen nur an den dafür bestin vre
Stellen ausgetragen werden. Die Verquiekung von Politik und ſürt

sehaft bringt uns alle in den Abgrund. P1r
m Der Vorstand des Halleschen Bergwerks-Vereins. I



Amgebung

d er da 9e Halko, 81. Auguſtev „IJch klage anArchitekt MüllerErfurt bei den Deutſchnationalen.
Am weiteren Verlaufe des vom Deutſchnationalen

nmunger golisverein (Gruppe We ſt) veranſtalteten Vortragsabends,
tobe r den wir bereits heute morgen berichteten, ſprach Herr Archi

dend, daß I n Müller Erfurt über ſeine Erlebniſſe in franzöſiſcher
ng unter dregegefangenſaa t. Zu Anfang der Feindſeligkeiten in Europaand ſich der Vortragende in Wege wo er auf der Großfunken-

bef

tion Kamina tätig war. Die deutſche Regierung e d
m dieda ſt nie einen Termin bis zum 165. Auguſt, bis zu wea fet die dort ſtationierte Truppe ſich unbedingt halten ſollte. England

früher. brach am 6. Auguſt unter Verletzung der Kongoakte, nach der

mNai d. J liches Kolonialgebiet als neutral zu gelten hat, in Togo ein.
riſt auqh Auguſt wurde die Kolonie übergeben und den in die Kriegs

geſangenſchaft abgeführten Deutſchen eine zweiſtündige Friſt ge
igen ent, währt, während der ein jeder bis 60 Kilogramm Gepäck mit

nehmen L Der Abtransport nach der Küſtenſtadt Lome
war n dauerte drei Tage. Jn dieſer Zeit erhielten die Gefangenen mit
klagt Ausnahme der Frauen kein Eſſen. Auf einem enlagte iſt rachtdampfer lag dann das Häuflein Deutſcher drei W n
Lilt wor a und wartete auf die verſprochene Abreiſe nach England.
örperver, Bald kam jedoch der Befehl, nach Dahomay abzufahren. Dieeilung zu Unterbringung geſcha ier in dürftigſten Se ohne
iwalt am s vor Moskitos, Näſſe und Kälte. Auf dem
ruhigſtet I nun folgenden Marſche in das r wurden täglich 85 Kilo

nen war. meter zurückgelegt ohne Reiſekleidung und genügen-
des Eſſen. Hier kamen die erſten Uebergriffe fran
zöſiſcher er de wehen vor, die vor den pge7 der fran

a ſiſchen Offiziere die weißen Deutſchen mißhandelten. Beiuftrags e Ankunft waren von 65 ſogenannten Kranken 58 n
au Paula wWielteunfävig. Jn einem anderen Lager Abomey wurde der

r ruch geſamte efangenentransport rn auf dem Bahnhof mit
ſo großer er r geſchlagen, zum Teil auch vannteil, m Schwarzen mit Holzkeulen. Die härteſte Strafe war die

Licht auf e nwendung von Daumenſchrauben, die die Ge
in Liebe ſangenen oft re Stunden lang tragen mußten, indem ſich zwei

Leid en egenüberſtanden und einen an einer Kette aufgehängten
eren Holzklotz ſchwebend halten mußten. Als 1915 die deut

e Familie che Regierung gegen dieſe beſtialiſche Behandlung der Ge
angenen Repräſſalien einleitete, wurde der Trupp abtrans-

m orfiert, und zwar nach r in Marokko. Hier gab es
wieder neue Strafen und Qualen ohne die geringſte Veranedroht an z. B. wurden die „Sträflinge“ in ein drei Meter tiefes

uguſt. geſteckt, das mit einem Deckel oben ab eJugendt war und das Eſſen wurde ihnen dann einfach ohne jeglt es Ge
gendiaß W n hineingeſchüttet, wo es ſich mit dem angehäuften Kot ver

e Jugend nengte und ſo ungenießbar wurde. Das Weihnachtsfeſt feierten
ilnehmern i die Gefangenen am erſten Tage ohne Eſſen, am zweiten bei
eitigkeite halber Ration. Jm Lyoner Austauſchgefangenenlager wurden
ne derbei die „Kameruner“, wie die hießen, zweie herbei- M Ponate n vor den ſchweizeriſchen Aerztekommiſſionen ver
hr und bergen gehalten und dann aufs beſte verpflegt, um die Spuren
Bahnhofs P er barbariſchen Miß handlungen zu verwiſchen. Selbſt bei der
eiche Gäſt Abreiſe noch wurden die Aermſten von franzöſiſchen Schweſtern
en gelang im Zuge mit Flaſchen und Steinen beworfen. Und in Deutſch
n vie m ſpricht man immer noch von deutſchen Kriegsverbrechern!
wehr an Der Eindruck der in lebhafter Weiſe geſchilderten Qualen

a unſerer tapferen Koloniſten auf die zahlreichen Zuhörer war tief
Abzug z. nd löſte einen ungeheuren Beifallsſturm aus. Zum Schluß
endarmeric] ung die Verſammlung ſtehend das Deutſchlandlied. s

Volksweh eDie Hausangeſtelltenſteuer
d ar h Kichtlinien des Miniſteriums an die Gemeinde
hnationale Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat, wie die „Dena“
raten über

Wolf z
n zu dre
erurteilt.
L., Mitglied
nmlung der
vüſte Aus

indem e
ſchlug. Da
heſtörer vor

zu ſech

ch

on amtlicher preußiſcher Seite erfährt, vor kurzem zugleich
in Namen des Finanzminiſters ſich über die in letzter Zeit
von einer Anzahl von Gemeinden beſchloſſenen Steuerord-
nungen über die Beſſchäftigung von Hausangeſtellten geäußert.
Eehr bedenklich von allgemeinen wirtſchaftlichen Standpunkte
erſcheint insbeſondere gegenwärtig die etwaige Rückwirkung
guf die Erwerbsloſenfürſorge.

Da die in dieſer Hinſicht ſich ergebenden Folgen noch nicht
zu überſehen ſind, und ſo heißt es allen Gemeinde
berwaltungen, welche eine Hausangeſtelltenſteuer be
ſchloſſen habem oder einführen wollen, zur Pflicht zu machen
ſein, dieſem Punkte bei den Beratungen innerhalb der Ge
meindekörperſchaften beſondere Aufmerkſamkeit zu
zuwenden. Unter dieſen Umſtänden behalten ſich die beiden

Schelmel Viniſter die Entſcheidung über eine Hausangeſtellten
5 ſeuer bis auf weiteres ausdrücklich ſelbſt vor. Tobei werden

Zeter Hebel ſie ſch nur ausnahmnsweiſe zu einer Zuſtimmung ent-
Otto Ernſ ſchließen können, wenn zugleich ein ziffernmäßiger Nachweig

ftet 11 M er die Höhe eines ausreichenden Ertrages beigehracht iſt, der
Streder nter Verückſichtigung der großen Finanznot der Ge

e alle debeſ neinden zu den Verwaltungs und Erhebungskoſten in einem
dem als a enymeſſenen Verhältnis ſteht. Außerdem wäre bet der Aur-
nen erbeitung derartiger Ordnungen darauf zu achten, daß die
unſerer bot hauzangſtelltenſteuer an ſich nur das Halten derjerigen Haus

Geſchiche i oeſtellten trifft die vorwiegend aus Bequemlichkeitsgründen
nlicher Kuſ vorhanden ſind, und daß daher namentlich vorwiegend in der
den Ausgeb N Landwirtſchaft und im Gewerbe beſchäftigte Perſonen ſteuer
im erſten M frei blekben. Daneben müßte in der Regel auh der erſte

die in Deenſthote ſteuerfrei gelaſſen und endlich die Höhe dererzählende Eteuerſätze vei de ſtelltetreichen un e fehlender Klaſſtfigierung der Hausangeſtellten
wiedrigſt gehalten werden.

mor des a

auen Kniffe cwo fus dem kirchlichen Leben der Provinz Sachſen
die Zundel Die KonſiſtorialBureaudiätare Kläre und Krüger ſind
kedc her N u Konſiſtorialoberſekretären ernannt. Eine Bureaudiätarſtelle

m in bie M ſt dem Nilitäranwärter Weber übertragen. Superintendent
erſtect. M h. Sei Hohenmölſen, Kirchenkreis Hohenmölſen, erhielt die
jeren, u Kote-KreugMedaille 8. Klaſſe. Dem Kantor Bode in eHeſenzan R Krhenkreis Zieſar, dem Lehrer Schmidt in Seehauſen,

inem tet M Kirchenkreis nzleben, dem Kirchenälteſten Auguſt Walther
ten deutſse m Erfurt, Kirchenkreis Er rt, Chr. Polen s in Lebien, Kirchen
altvolle kreis rettin, Julius Kühn in Scherndorf, Kirchenkreis Weißen

ſee, Au d Friedrich Gröpler in Gollwitz,i a Schulze und Friedrichim Sta N Krrhhenkreis ar, Julius Hoffmann in Zuwintſchöna,en. Ein M krrchenkreis e 1 und dem Kirchenälteſten Otto in
m featiſ N Wraunſchwende, Kirchenkreis Mansfeld, iſt bei dem Ausſcheiden
Holſtenplaß

gibt

red Schir
4
neuen L

en
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aus ihren kirchlichen Aemtern der beſondere Dank und die Aner
kennung des Evangeliſchen Konſiſtoriums ausgeſprochen worden.

Beſtätigt wurden: P. Dr. Hammler in Goſtyn (Poſen)
als Pfarrer in Silkerode, Kirchenkreis Bleicherode, P. Wichner
in Erfurt als Pfarrer in Tunzenhauſen, Kirchenkreis Weißenſee,
und P. Linnert- Halle als Pfarrer in Burgkemnitz, Kirchen
kreis Bitterfeld. Ordiniert wurden durch Generalſuperintendent
D. Schöttler nach beſtandener zweiter theologiſcher Prüfung
die Predigtamtskandidaten: Friedrich Baentſch, Paul
Debitſch, Kurt Molkenteller und Ernſt Polkehn als
Hilfsprediger für die Provinz Sachſen. Es verſtarben Pfr. Prof.

chröder Dingelſtedt, Kirchenkreis Anderbeck, am 24. Juni,
Pfr. i. R. Pfaff in Mühlhauſen früher in Sundhauſen, Kirchen
kreis Tennſtedt, am 18. Juli, Pfr. i. R. Baack in Stendal, zuletzt
in Staffelde, am 20. Juli, Pfr. Hupfeld in Wundersleben,
Kirchenkreis Weißenſee, und Pfr. Ackermann in Bruchſtedt,
Kirchenkreis Tennſtedt, am 18. Auguſt.

Deutſcher Gewerkſchaftsbund
Landesausſchuß SachſenAnhalt.

Jn der Landesausſchußſitzung am letzten Sonntag in Deſſau
erſtattete der Vorſitzende, Gauvorſteher Richter Magdeburg,
vom Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Verband, einen ein
r 7 ericht über die Vorgänge in der deutſchen Beamten-
ewegung. Der Verſuch, ein Kartell des Deutſchen Beamten

bundes mit dem e Deutſchen Gewerkſchaftsbund (freie
Gewerkſchaften) und dem Afabund aufzurichten, wäre gleich-
bedeutend mit dem Aufgehen des parteipolitiſch neutralen Deut
ſchen Beamtenbundes in das ſozialiſtiſche Arbeitnehmerlager.
Daß in Beamtenkreiſen ein derartiger Verſuch auf ernſten
Widerſtand ſtoßen würde, war für jeden Kenner der Verhältniſſe
vorauszuſehen, weil ganz zweifellos in den Kreiſen der Becgmten
der ſozialiſtiſche Arbeitnehmergedanke bis heute nur zu einem
kleinen Teile Wurzel gefaßt hat und im übrigen die Beamten-
ſchaft an dem Begriff des Berufsbeamtentums feſthalte. Sollten
die Bemühungen der freien Gewerkſchaften n zur
Gründung einer eigenen frei gewerkſchaftlichen Beamtenbewegung
führen, dann iſt in der Beamtenſchaft ganz beſtimmt eine
Scheidung zu erwarten, die ſich in geſinnungsmäßiger Richtung
vollzieht. Jn dieſem Falle würde es die Aufgabe des auf hriſtlich
nationalem Boden ſtehenden Deutſchen Gewerkſchaftsbundes ſein,
die Organiſation der Beamtenſchaft, wie ſie im Geſamtverband
Deutſcher Beamten und StaatsangeſtelltenGewerkſchaften mit
einer Mitgliederzahl von 500 000 ſich bereits angebahnt hat, mit
aller Tatkraft zu fördern. Die Grundlage hierfür iſt um ſo
mehr gegeben, als in dem chriſtlich- nationalen Ge
ſamtverband bereits ſtarke Gewerkſchaften der
Deutſchen Eiſenbahner, Poſt- und Telegraphen-
beamten und Finanzbeamten zuſammengefaßt ſind.

Eiſenbahnſekretär Franz Magdeburg von der Gewerk
ſchaft Deutſcher Eiſenbahner und Staatsbedienſteter ſtellte ſich
unter Schilderung der einſchlägigen Verhältniſſe auf den gleichen
Standpunkt des Vorredners. Alsdann berichtete der Vorſitzende
über die Teuerung und die damit ſich in der Entwicklung
befindlichen Tarifbewegung. Nach dem Beſchluſſe der
Zentralarbeits gemeinſchaft beſteht durchaus die Möglichkeit, durch

u Regelung den für Angeſtellte und Arbeiter ſo
ringenden Lohn- und Gehaltsausfall auf dem Wege direkter

Verhandlungen zwiſchen den Tarifparteien herbeizuführen. Es
iſt die Aufgabe aller Gliederungen des Deutſchen Gewerkſchafts-
bundes, dieſen Ausgleich auf dem Verhandlungs-
wege anzubahnen.

Gewerkſchaftsſekretär Krull Magdeburg vom chriſtlichen
Metallarbeiterverband gab in eingehendem Vortrage ein an
ſchauliches Bild über die Notwendigkeit und Aufgabe der Be
zirksarbeitsgemeinſchaften, die im mitteldeutſchen
Wirtſchaftsgebiete für einzelne Zweige, z. B. Gas, Waſſer- und
Elektrizitätswerke, in der Entwicklung ſich befinden. Es wurde
dem Beſtreben Ausdruck verliehen, auf die Neugründung ſolcher
Bezirksgemeinſchaften planmäßig hinzuarbeiten.

Aus den Berichten über die organiſatoriſche Ausdehnung des
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, an welcher Berichterſtattung ſich
Gauvorſteher Richte r- Magdeburg (D. H. V.), Kartellvorſitzender
Zwanzig- Halle (Chriſtl. Gewerkſchaftskartell), Buchhalter
Kache- Deſſau (D. H. V.), Fräulein Fürſtenberg- Magde-
burg (Gewerkverein der Heimarbeiterinnen) und Geſchäfts-
n Fräulein Heil vom weibl. Verband aus Halle be-
eiligten, ging das anſehnliche Erſtarken der im Deutſ-hen Ge

werkſchaftsbund zuſammengeſchloſſenen Angeſtellten, Arbeiter
und Staatsbeamten-Gewerkſchaften im mitteldeutſchen Gebiete
hervor. Neben der Erweiterung der berufsamtlichen Geſchäfts-
ſtellen des D. H. V. wurde in Halle ein Sekretariat
für die chriſtlichen Gewerkſchaften errichtet und
ebenſo dortſelbſt eine Landesgeſchäftsſtelle des Neuen deutſchen
Techniker- Verbandes und des Deutſchen Werkmeiſterbundes ein

erichtet, von deren Organiſationsarbeit unter den techniſchen
ngeſtellten ganz beſonders gute Fortſchritte erzielt wurden.

Die zunehmende zahlenmäßige Bedeutung der (hriſtlich-natio
nalen Arbeitnehmerbewegung wurde gygleich der Ausgangspunkt

einer Beſprechung über die Stellungnahme zu den
ünftigen Stadtverordneten wahlen. Jnwieweit

ein Zuſammengehen mit den nationalen Parteien möglich iſt,
hängt von der Rückſichtnahme auf die chriſtlich-nationale Arbeit-
nehmerbewegung bei der Neuaufſtellung der Kandidatenliſte ab.
Eine endgültige Entſcheidung behielt ſich der Landesausſchuß bis
zu ſeiner nächſten Sitzung vor.

Theater, Konzerte, Vorträge
Stadttheater. Das Spieljahr 192122 beginnt am Donners

tag, den 1. September mit der Aufführung von Wagners
„Rheingold“. Oscar Braun hat die muſikaliſche, Leopold
Sachſe die ſzeniſche Leitung übernommen. Jn den Hauptpartien
ſind beſchäftigt: Maria GünzelDworski, Hilde Voß, Eliſabeth
Schwarz, Anna Enghardt, Henriette Böhmer, Fritz Kerzmann,
Willi Sonnen, Sigmund Matuszewski, Cornelius Barck, Hans
Kaufmann, Wilhelm Hackel. Für den erkrankten Herrn Habbig
iſt Emil Luecke von der Berliner Staatsoper für die Partie des
Mime verpflichtet worden. Als erſte Schauſpiel Vorſtellung
gehen am Freitag „Die Räuber“ von Friedrich Schiller in
Szene. Sonnabend wird „Das Rheingold“ wiederholt. Sonntag
nachmittag Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen „Jugend“, Sonn
tag abend „Der Barbier von Sevilla“. Um vielfachen Wünſchen
enigegenzukommen, ſollen verſuchsweiſe für die Wochentags Auf
führungen die beiden letzen Reihen des 1. Ringes zu
erheblich billigeren Preiſen abgegeben werden. Die
ECrmäßigung beträgt pro Platz 6 Mark. Es ver-
ſteht ſich von ſelbſt, daß der Käufer einer derartigen Eintrittskarte
nicht berechtigt iſt, einen anderen Platz als den auf ſeiner Karte
angezeigten einzunehmen.

Eine muſikaliſche Veſper des Halliſchen Stahtſingechores
unter Leitung des Chordirektors Karl Klanert findet am
Freitag den 2. September, abends um 8 Uhr in der Marktkirche
ſtatt. Der erſte Teil der Veſper iſt dem Gedächtnis des ver

ſtorbenen Oberpfarrerz Jahr gewidmet und bringt u. a. den
Chor „Ach wie flüchtig, ach wie nichtig iſt das Leben von
Peter Cornelius. Der zweite Teil iſt als nordiſcher Abend
gedacht und bringt verſchiedene Chöre von Grieg.

Jn der Saalſchloßbrauerei konzertiert am morgigen
Donnerstag abends 8 Uhr der Beamten-Orcheſterverein unter
Leitung ſeines Dirigenten Herrn A. Keßler Das Konzert, in
dem auch das Burgemeiſter-Geſangsquartett mitwirkt, findet zum
Beſten der Wohlfahrtseinrichtungen des Bundes deutſcher Be
amtenvereine ehem. Militärmuſiker ſtatt.

J Heydrich-Konſervatorium rüſtet man ſich zum Ab-
22. c und zu den Klaſſenprüfungen ſowierei öffentlichen Aufführungen. Außerdem werden einige Semi-

narſchüler ihre volle Abſchlußprüfung, einige ihre wiſſenſchaftliche
Vorprüfung ablegen. Vielen Anfragen zufolge wird weiter mit
eteilt, daß neben den Berufsklaſſen für Sänger,
chauſpieler, Lehrer, Jnſtrumentaliſten und Kapellmeiſter, auch

Unterricht an erwachſene Anfänger und Kinder
ſchon vom 7. Lebensjahre ab erteilt wird. Studierende der Uni
verſität, Theologen uſw. können im Einzelfach Redekunſt belegen;
außerdem finden Muſiklehrer, die den kommenden Staats-
ſatzungen genügen wollen, durch Fortbildungskurſe Erweiterung
ihrer Kenntniſſe.

Nach der neuen Fernſprechordnung können vom 1. Oktober
ab im Fernverkehr Geſpräche bereits am Nachmittag des Vor
tags gegen eine beſondere Gebühr von 50 Pf. für die Anmeldung
eines jeden Geſprächs unter Angabe einer beſtimmten Anmelde-
zeit beſtellt werden („Vortagsanmeldungen“). Der Teilnehmer
hat bei dieſen Vortagsanmeldungen den Vorteil, daß er die An
meldezeit beliebig beſtimmen kann, alſo nicht ge
zwungen iſt, die Geſpräche in früher Morgenſtunde anzumelden.
Daneben können auch vom 1. Oktober ab ſchriftliche Vor
tagsanmeldungen ſowie Daueranmeldungen zugelaſſen
werden, das ſind Anmeldungen auf täglich zwiſchen denſelben
Teilnehmerſprechſtellen auszuführende Geſprächsverbindungen,
die für einen längeren Zeitraum, z. B. 14 Tage, im voraus be
tellt werden. Einrichtungen dieſer Art werden jedoch nur ingen Orten zugelaſſen, wo eine Bedürfnis dafür vorliegt. Die

gewerbsmäßige Anmeldung von Ferngeſprächen durch Dritte iſt
nach der neuen Fernſprechordnung verboten und gilt als miß-
bräuchliche Benutzung des Anſchluſſes. Die Höchſtdauer
einer Ferngeſprächsverbindung wird durch die neue
d r auf 15 Minuten begrenzt, damit dieeitungen künftig einem weiteren Kreiſe von Benutzern zur Ver-
fügung geſtellt werden können.

Lehrauftrag für Profeſſor Auguſt Schulz. Wie wir
hören, iſt dem Privatdogenten in der philoſ. Fakultät der Uni-
verſität Halle, Prof. Dr. Auguſt Schul z, ein Lehrauftrag
zur Vertretung der Geſchichte der Botani? und der Geſchichte
der Kulturpflanzen und Pflangenchorographie Teutſchlands
erteilt worden.

Volkshochſchule. Jn der veröffentlichten Notiz der Volks
hochſchule Halle über den Kurſus „Sturm und Drang, Goethes
Götz“ von Studienrat Haas ſoll der Wiederbeginn nicht am
1. September, ſondern am Donnerstag, den 8. September, er
folgen.

Pfarrertag in Halle. Der im Abvril verſchobene
Pfarrertag für den Südoſtſprengel ſoll vom 13.--15. Sep-
tember in Halle ſtattfinden. Generalſuperintendent D.
Schötler Magdeburg wird die Tagung leiten und hat außer
dem Eingangs und Schlußwort einen Vortrag über „Das
Unbewußte in ſeiner Bedeutung für die religiös-ſittliche Er
ziehung' übernommen. Profeſſor Dr. Bavinck Bielefeld redet
in 3 Abſchnitten über „Alte und neue Bahnen der Apologetik“.
Außerdem behandeln Sup. Luther-Eisleben: “Seelſorge an
Seelſorgern“, P. Möſeritz-Eisleben: „Welche Bedeutung hat
die Landbundbewegung für die Kirche?“, Geheimrat Prof.
D. Lütgert Halle: „Laienwünſche für den evangeliſchen Gottes
dienſt“. Ueber kirchliche Den wird der Provi ial
konſervator Landesbaurat Ohle Halle ſprechen, übe: die uf
gabe der weiblichen Diakonie in den evangelſchen Kirchen
gemeinden“ Oberingenieur Quack Bitterfeld. Beſondere An
liegen der Pfarrer behandeln P. RhodeZinna und P. Kramer
Niemberg. Am Abend des Mittwoch findet in der Kapelle des
Diakoniſſen hauſes ein Abendgottesdient mit Abendmahls
feier ſtatt.

Dem Diakoniſſenmutterhauſe in Halle iſt eine Haus
kollekte bewilligt worden. Seit dem Jahre 1857 arbeitenDiakoniſſen in der Provinz Sachſen, gegenwärtig auf 134 Statio
nen, die ſich auf 8 Krankenhäuſer, 8 Altersheime, 77 Gemeinden,
17 Kinderſchulen, 10 Erziehungsanſtalten, 2 Krippen und 9 be
ſondere Arbeiten der Jnneren Miſſion verteilen. Die Haus
kollekte wird nach Möglichkeit durch die Schweſtern des Hauſes
geſammelt werden. Sonſtige Gaben und Spenden, die der
egensreichen Arbeit dringend zu wünſchen ſind, werden dasKSſche ans des Diakoniſſenhauſes zu Halle, Leipzig 28 693, er

Verbotene Sedanfeier. Die Sedanfeier des Bismarck
bundes und der Umzug zum Kaiſer-Wilhelm Denkmal iſt auf
Grund des Erlaſſes des Oberpräſidenten vom 27. Auguſt 1921
polizeilich verboten worden.

Der Bund deutſcher Feldeiſenbahner (Ortsverein Halle)
hatte geſtern abend ſeine Mitglieder und zahlreiche Gäſte nach
dem „Hoſjäger“ zur Feier ſeines Stiftungsfeſtes eingeladen.
Ein Feſtmarſch eröffnete den Abend und im Anſchluß daran
begrüßte der 1. Vorſitzende des Vereins, Herr Heinze, die
Erſchienenen mit kurzen, herzlichen Worten. Einige muſika
liſche und ſchauſpieleriſche Darbietungen der k
„Suſanng im Bade“ löſte heiteren Beifall aus vervoll
ſtändigten dos Programm, nach deſſen glatter Abwicklung ſick,
die tangluſtige Jugend im Saale zu Walger und Polbaklängen
drehte.T Der Vorſtand des Halleſchen Bergwerks Vereins erläßt im
Anzeigenteil unſeres Blattes einen die allgemeine Lage be
treffenden Aufruf, den wir der gang beſonderen Beachtung an
gelegentlichſt empfehlen.

25jähriges Jubiläum bei der Firma David Söhne A.G.
Frl. Hedwig Seifert blickt morgen am 1. September auf eine
ununterbrochene 25jährige Tätigkeit als Vorſteherin des Pack-
ſaales der Firma David Söhne A.-G., Kakao und Schokoladen
fabrik hier, zurück. Die Jubilarin erfreut ſich allgemeiner Be
liebtheit und Wertſchätzung ſeitens ihrer Vorgeſetzten, Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen.Kleine Stadtchronik. Geſtern nachmittag entſtand in
einer Wohnung des Grundſtücks Dieskauer Straße 16 durch Ex

einer Spiritusflaſche ein Gardinenbrand, der von den
ewohnern ſelbſt gelöſcht wurde. Geſtern abend wurde in der

Reilſtraße ein junges Mädchen von Krämpfen bdefallen. Nachdem
es ſich auf der Wachtſtube der Reilkaſerne, wohin es gebracht
worden war, wieder erholt hatte, wurde es ſeiner Wohnung zu
geführt. Auf dem Bahnhofe erkrankte geſtern abend eine vonBerlin zugereiſte Frauensperſon, die mit hen Krankenwagen der



ken

Klinik zugeführt werden mußte. m Grundſtück Dieskauer
Straße 16 wurde in vergangener Nacht ein Einbruchsdiebſtahl

Ermittlungen nach den Tätern ſind ſofort angeſtellt

Vereins- Nachrichten
Deutſchvölkiſcher Schutz- und Trutzbund. h, den

81. Auguſt, abends 8 Uhr zwangloſe Ausſprache im „Reichshof“
(kleiner Saal), Eingang durch das Gaſtztimmer. Tagesordnung:
1. Bericht über die nationale Gewerk
2. Nieder mit dem roten Terror,

verübt.
worden.

3. Die Schande von Leipzig, Zei v
Potsdam, Halberſtadt und Halle. 1.
Richter in Deutſchland. 5. Der Diebſtahl am Arbeitslohn der
Schaffenden. 6, Jüdiſche Getveideaufkäußer. Die Enteianung des

Juden und die Erdolchung der
8. Jüdiſcher Preſſe und Kriegsſchuldſchwindel. 9. Jüdiſche
barkeit. 10. Gautag in Bernburg am 24.
11. Deutſcher Tag in Detmold, 156 und 16. Oktober (Detmold-

12. Judenparteien, Deutſche Parteien.

Grundbeſitzes. T. Die

Hermannsdenkmal).

Könnern gefeiert. Die Jungfrauenvereine aus der weiteren
und näheren Umgebung waren,
in Löbejün erſchienen, um ein ſchönes, wahrhaft chriſtliches Feſt

Die Feſtpredigt hatte Herr
aus Alsleben ülernommen.

eführt von ihren Seelſorgern,

Pfarrer Heinemann
Frl. Pohl vom Burkhardt Haus

in Berlin ſprach über das Thema „Vom Glücklichſein“.
welche von den verſchiederen Jung-

ernteten wohlverdienten
Feſtverſammlung. Herr Ober

jün hieht die Begrüßungeanſpvache,

Superintendent Müller aus Könnern
Schlußwort.

g. Aus dem Elſtertale, 80. Auguſt.
in di Lehrer als ihrender Blutlaus.) Die Blutlaus trat in dieſem Jahre ſowohl Nachdem Dr. Wynecken Oſtern 1919 wieder nach Wigersd

traten zu ſeiner Kameradſ
Sekundaner Hans Junge, Erwin Fiſcher und
ferner der 12jährige Heinz Herrmann aus Berlin, der 1
Joſef Behrens aus Südende bei Berlin, der 14jährige Fra
Schneider und der 12jährige Hans Jür

Volkstänze und Reigen,
frauenvereinen aufgeführt wurden,
Beifall der vielhundertköp

chaftstagung in Magdeburg. pfarrer Schuſter aus L
er die Verfaſſung bedroht.
Nordhauſen, Brandenburg,

Die deutſche Ehre und die (Vom Auftreten
den Apfelbäumen auf.

und 25. September. die ſonſt ſtark be
Urſache dieſer Er

Verhinderte CLettow-Vorbeck- Verſammlung in
Neuhaldensleben

Neuhaldensleben, 91. Auguſt.
Eine vom Verein für das Deutſchtum im Auslande in

Neuhaldensleben für Sonntag Abend einberufene Verſammlung,
in der General von Lettow-Vorbeck über den Feldzug
in Oſtafrika ſprechen ſollte, wurde von den Anhängern

verhindert.löngere Zeit vor Beginn der Verſammlung zu Hunderten den
Da außerdem vor dem Verſammlutuelokal eine

große Menſchenmenge eine drohende Haltung annahm, ſodaß
Zuſammenſtöße zu befürchten waren, wurde die Verſammlung
abgeſagt. Erſt nach längerer Zeit trat wieder Ruhe ein.

Warum Hranzke entlaſſen wurde
Sangerhauſen, 31. Auguſt.

Auf eine Anfrage bei der Reichsregierung, aus welchem
Grunde der frühere Stadtrat Franzke aus Sangerhauſen aus
dem Gefängnis entlaſſen worden iſt, teilt die Reichsregierung
olgendes mit: Es iſt aus dem Urteil nicht zu erſehen, daßr ke ein Haupthelfershelfer des Kommuniſten-

führers Hölz geweſen wäre und daß er ſomit die Aufſtands
bewegung weſentlich unterſtützt hätte. Ganz unabhängig von der

die er beantragt hatte, i
wöchentlicher Urlaub aus der Strafhaft gewährt worden,
weil eine notwendig gewordene Reparatur an dem künſt-
lichen Beine, das Franzke infolge eines früheren erlittenen
ſchweren Unfalles zu tragen gezwungen iſt, in der Strafhaft nicht

Linksparteien
Saal beſetzt.

Begnadigung,

vorgenommen werden konnte.

Kufhebung des Saxonia-Konzerns
Dresden, 30. Auguſt.

Wie aus Dresden gemeldet wird, wurde dort von der Krimi-
nalpolizei der Saxonia-Konzern aufgehoben. Jnhaber iſt der

Von 4,25 Mill. Mark einge
zahlten Geldern konnten nur noch 80 000 Mark und ein Auto be
frühere Schankwirt Artur Riedel.

ſchlagnahmt werden.

s. Löbejün, 80. Auguſt. (Jahresfeſt des
Am geſtrigen Sonntag wu

Schützenhaus das Jahrsfeſt der in einen Kreisverband zu
des Kirchenkreiſes

frauenvbundes).
ſammengeſchloſſewen

Querfurt, 31. Auguſt.
muniſtenfürers.)

Verhaftung eines Kom
Der hieſigen Gendarmerie gelang es,

einen Komdnuniſtenführer Eickhorn aus Taldorf zu ver-
haften, der ſeit den Märzunruhen, an denen er in hervor
ragender Weiſe beteiligt war, verſchwundn war.

Stolberg i. H., 81.
auf der Joſephshöhe.) Einen Markſtein in der Geſchichte
unſeres Harzklub-Z
innerung an die vor 25 Jahren erfolgte Errichtung des eiſernen

Kreuzturmes auf der Joſephshöhe geit dFeier. Schon vom frühen Morgen an war der Turm das Wander- Je rn J
Mittags bewegte ſich ein ſtattlicher gerrer

ug der Einwohnerſchaft und verſchiedener Vereine unter Voran-
tritt einer Kapelle vom Marktplatze nach dem Feſtort.

(Großfeuer.) Jn den
Heuthen

riff und auf die eng
konnte in

(Erinnerungsfeier
weigvereins bildete die zur Er

am Sonntag veranſtaltete

el ungezählter Touriſten.
hatten bereit

Heiligenſtadt,
Stallungen des Landwirtes H. Jü,nemann
brach Feuer aus, welches ſchnell um ſich
angrenzende Scheune überſprang. Die
folge Waſſermangels nicht viel leiſten und ſo fand das Feuer an
der bis oben gefüllten Scheune reichliche Nahrung. Mit raſender
Schnelligkeit verbreitete es ſich auf die benachbarten Gehöfte, ſo
daß 8 Wohnhäuſer nebſt Stallungen, einige Hintergebäude und
7 Scheunen, die ſämtlich gefüllt waren, alsbald eingeäſchert wur

Menſchen und Vieh konnten gerettet werden.

Wynecken vor Gericht
S. H. Rudolſtadt, 30. Auguſt.

Unter großem Andrange des Publikums fand heute vor der
hieſigen Strafkammer die Verhandlung gegen den früheren Leiter
der freien Schulgemeinde Wickersdorf, Dr. Guſtao

der mehrere Sittlichkeitsverbrechen nach
S 174 Abſatz 1 St.-G.B. beſchuldigt iſt. Bekanntlich hat Wynecken
in der Frage der Entwicklung der neuen Schulbewegung und
Pädagogik eine führende Rolle geſpielt, und der von ihm ge Name iſt in ganz Deutſchland bekannt, weil er nicht nur Teil
gründete Bund für freie Schulgemeinden, aus dem viele der nehmer, ſondern
modernen Erzieher hervorgegangen ſind, hat ſich nach der Re
volution durchaus in den Dienſt der Schulreform geſtellt. Zuletzt
machte Dr. Wynecken als Verfaſſer der Schüler- und Eltern

und Schulgemeindenerlaſſe
miniſteriums Haeniſch von ſich reden.

Die Vorgänge,
bilden, haben ſich erſt in den letzten beiden Jahren in Wickers
dorf abgeſpielt. Vorher war Dr. Wynecken in dem bekannten

ein drei-

Wynecken,

des Preußiſchen Kultus

Jungfrauenbereine

an Straßen als auch in Gärten und Plantagen ziemlich ſtark an
Man macht nun jetzt die Beobachtung,

daß die Blutlaus wieder plötzlich verſchwunden iſt, denn Bäume,
allen waren, ſind jetzt vollkommen frei.
cheinung iſt ganz merkwürdig; ob es nun ein

unbekannter Vertilger unter der Tierwelt iſt, oder ob es der Ein
fluß der großen Dürre getan hat, müſſen weitere Beobachtungen

Die

drei bildeten den

zu haben. Der

gefällt.

reiche Lorbeeren

welche den Gegenſtand der Verhandlung Veranſtaltungen

zurückgekehrt war,

Dr. med. Garthe,

Tage ſpäter den deutſ
1 Stunde 53 Minuten drücken konnte.
er ſich an den Johannisthaler Flugwochen, bei denen er wert
volle Preiſe erzielen konnte, ſowohl für Dauer, wie Rund-,
Paſſagier, Gleit- und Landungspflüge. Er i
II. Großen Preiſes des Preuß. Kriegsminiſteriums. Jeannins

ſein Fernflug Frankf.
für die damalige Zei
liches bedeuteten.

ſeine ArgusBoote ver

Landerziehungsheim Haubinda in SachſenMeiningen tätt
wo im Sinne Rouſſeaus und Peſtalozzis gegen die Ueberkult
der heutigen Zeit gearbeitet wird.

Nachdem Dr. Wynecken von Haubinda abgegangen
gründete er 1906 eine eigene Anſtalt
Saalfeld, als deren Leiter er bis 1910 tätig war. 1919 übe
er die Leitung der Anſtalt von neuem. Sie zählt 12 Lehr
Lehrerinnen und die Zahl der Schüler und Schülerinnen beläu
ſich auf etwa 120 Knaben und Mädchen, die gemeinſchaft
Unterricht haben. Die Mahlzeiten nehmen Lehrer und Sch

ſprach das gemeinſam ein und zwiſchen Lehrern und Schülern beſteht ich
hier ein enger und freundſchaftlicher Verkehr. Jeder Schüler und
jede Schülerin gehört einer Kameradſchaft an, die ſich einen der

Führer wählt.

Der Flieger Emil Jeannin, gegen den dieſer Tage ein Sen
ſations-Sittlichkeitsprozeß in
handlung ſteht, iſt, wie uns unſer gsk-Mitarbeiter berichtet, der
bekannte Automobil-, Motorboot- und FliegerSportmann, der
innerhalb der ſchwarzweißroten Grengzpfäble bis zum Kriege

geerntet hat. Sein Flugzeugführerpatent und
ſeine erſten Erfolge gelangen Jeannin auf Farman- und Aviatik
Doppeldecker. Das Jahr 1910 war für ihn ein gewinnretches,
Am 8. April ſtellte er in einem Ueberlandflug über 8 Kilometer
mit 10 Minuten einen deutſchen Rekord auf und verbeſſerte einige

chen Dauerrekord, den er von 2: 01 55 auf
Vornehmlich beteiligte

auch retht oft Sieger bei großen Ueberlandflügen
und lokalen Flugveranſtaltungen blieb. Jn Erinnerung iſt noch

furt-Mannheim, Metz-Trier, Leiſtungen, die
t und die damaligen Verhältniſſe Erſtaun

Jn Verbindung mit dem Kaiſer
trat Emil Jeannin anläßlich ſeiner Siege mit Argus
Boote während der Motorregatten zur Kieler Woche und bei den

des Mitteleuropäiſchen PYacht-Klubs und des
Deutſchen MotorbootKlubs. Bei dieſen Wettbewerben hat er

ſchiedentlich zum Siege ſteuern können.

in Wickersdor

en Wulfes. Die letzterenſog. Pathen und ſar Dr. Wynecken, e,
ſorgten ſein Zimmer und leiſteten ihm „Adjutantendienſte“, Dieglülage legt nun Dr. Wynecken zur Laſt, mit zweien dieſer

Schüler in den Jahren 1919 und 1920 in Wickersdorf, Saalburg
und Berlin in mehreren ſelbſtändigen dann als Lehrer mit
minderjährigen Schülern unzüchtige Handlungen vorgenommen

ngeklagte gibt dazu an, daß er mit ſeien
Jungen eine Reihe vertrauter ſchöner Stunden verlebt habe, in
denen er ſich mit ihnen über das Leben der alten Griechen und
Römer unterhalten und im Geiſte mit ihnen jene Zeiten noch
einmal durchwandert habe.

Der Angeklagte iſt dann längere Zeit hindurch von den
ickersdorfer Anſtalt und zwar dem prakt. Arzt und

dem ſtellvertr. Schulleiter
Luferke und dem Oberlehrer Dr. Petiſiere beobachtet worden. Es
wurden Protokolle mit den Schülern aufgenommen und zwar auf
Veranlaſſung des Studenten Kurt Hoffmann aus Breslau, der
zur Aushilfe nach Wickersdorf gekommen war. Der Angeklagte
ſtellt dieſe Sache als ein Komplott feindſelig
und Schüler dar und will nur eine Art „Nacktkultur“ getrieben
haben. Das Urteil war bei Abgang des Berichts noch nicht

eſinnter Lehrer

Moabit zur Ver

iſt Jnhaber des

T
n

e

vääha

teiche vieleror
her die Land
ſaueg bzw. de

den

freien

ferrensto
in allerfeinston Qualitäten,

Farbenauswahl am Lager
Ia IIomespun la Marineblau
feinste Tuche la Kammgarn
Ia Marengo la Hoseustreifen

Elegante
Damenstofke
Ia Gabardine Ia Popeline
feinste Cheviots Ia Covercoat
Kostümstoffe Futterstolfe

Ich beziehe meine Waren von erston
Fabrikanten und kaufen Sie bei mir

reelle Qualitäten besondoers villig.

Ruhland fuchholt.
Leipzigerstr. 33, 2 Treppen

Hauseingang um die Ecke.
98

H.

2

Nach 7 jähriger ärztlicher Tätigkeit (die
jetzten 21/, Jahre als 1. Assistent an der
hiesigen Universitätspoliklinik für Haut-
krankheiten) habe ich mich in Halle
(Saale), Grobe Steinstrabe 16, II (gegen-

über Café Bauer) als

Facharzt für Haut-, Harn-
u. Geschlechtskrankheiten

niedergelassen.

Sprechstunden 10--12, 4-6 Uhr.
Fernsprecher 1505.

Dr. med. H. Keutel.

m cm

Se deufendsrer
wrossmaorkrt des Ostens

GünstiqstfeEinkaufsqgelcqenhoeirt
5 27aucr

elbſtändig arbeitende

heizungs-Nanteure

werden ſoſort eingeſtellt.
Ernst Künzel Co

Stellen Angebote
en

Zum baldigen Eintritt für dauernde Stellung
geſucht einige

Zentralheizungsfabrik,

Von der Reiss zurück.
krclezzer Braunsehweil,

Gr. Steinstr. S.
Sprochatundegn: 1074 und 8-4 Uhr.

Zwickau, Mittelſtraße 9.
Tüchtige, perfekte

o eKöchin
ſofortigen Antritt

fontaineſtraße 33.

Jngenieure
mit nachweislich praktiſchen Erfahrungen in der

Bauleitung u. Akquifition von elektr.
raftanlagen in Ueberlandzentralen.

Wri e V e r ä nriften, Gehaltsanſprüchen un intriitsmöglich-
keit erbeten unter Z. 5548 an die Geſchäftsſtelle

v

der unter meiner Leitung
die Wirtſchaft erlernen

Taſchengeld wird ge-
währt. Zuſchr. erb. an
Gutsbeſ. Felix Lehn,.

Stünzmüble,
Poſt gar S. A.Telephon Eiſenberg 97.

7 JMietGeſuche
miue

möbl. immer
zum 1. 9. 21 von national

eſinntem Herrn geiucht,
er meiſtens auf BNeiſen.

J an H. W. Fiseher,
e chäftsſtelle d. Zeitg.

vermietungen
J

Möbllertes Zimmer
ſofort zu vermieten.

Geſeniusſtraße 3 III.

R Heirat
Wer rich glüekl. verheir. will

o. Briotw. w. eiratwünszedt,
gehreide Fr. Mirrchbühl, Saul-
gao(Mürtt.). Auskunit geg. M..

C erſchiedenes
e 4
Tapeten

in großer Auswahl.
Galter Sommer
veiyuigerntt le 3362

Schneiderin Lmpfieblt
ſich zur Anfertig. u. Aen
derung von Damen und
Kindergarderobe.

Suche zum 1. Oktober beſtempfohlene

Guts und Amtsſekretärin
für großen Amtsbezirk und Gutsverwaltung in der
Nähe Leipzigs, die vollſtändig vertraut ſein muß

ſoll. Familienanſchluß u.

Steuernot
entsteht durch
Unkenntnis der
Gesatz e unReebtspreehung!

General direktor
2

J. Rauschen,
Ktm.-Indastr. Sachversztändiger

Spezial-Gebiet:
Das Steuerrechit

Halle a. S.Laſontaluestrabe 34.
Fernruf 4101.
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Gust. Slawik,
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a nen eDie per Geſpinſtpflanzenbau im Regierungs
rwen J bezirk Merſeburg im Jahre 1920

T Von Dr. G. Weſche Halle (Saale)
abe, in Jahr 1920 iſt das letzte von denen geweſen, in welchen

en und ner öffentlichen Bewirt-
Das

eſpinſtpflanzent untenvorſen worden ſind. Daß deren Anbau
rend der Dauer der Zwangswirtſchaft bedeutend an Um

ug gewonnen hat läßt ſich nicht in Abrede ſtellen. Voll
nen verkehrt wäre es aber, werin man darin eine unmittel

artin e Folge der n Bewirtſchaftung als eden. Es lichen wollte. e letztere hat allerdings bei den e
var auf nen von vornherein weſentlich andere Bahnen
au, der geſchlagen als beiſpielsweiſe beim Getreide, bei den Kar
geklagte fein und beim Schlachtvieh. Das Ziel der öffentlichen

Lehrer iwwirtſchaftung dieſer Erzeugniſſe iſt offenſichtlich dahin
etrieben gangen, die Bevölkerung nicht nur in angemeſſenetn fange,
ch nicht Nndern auch n öglichſt billig mit Nahrung z verſorgen.

aber gewiſſermaßen ſelbſtdamit hat ſie ſ t das Todesurteilprochen, denn iſt eben auf die Dauer ſchlechterdings
i Sen t miteinander zu vereinigen geweſen. Hat doch r
e r e Zrang&virt ſchaft dadurch, daß ſie die Preiſe der von ihr

der ugriffenen Erzeugniſſe nur allzu lange an der Grenze der Er
nn, der ugungskoſten oder gar noch unter dieſen zu halten d
Kriege wie die zahlloſen Beſchränkungen und Unbequemlichtziten,
ein Ahe ſie außerdem für den Landwirtſchaftlichen Betrieb mit

lile

nreiches. ich die Lebensmittelverſorgung in empfind-ilometer ter Weiſe beeinträchtigt. Die öffentliche Bewirtſchaftung
te einige a Ceſpinſtpſlanzen iſt dagegen von allem Anſang an auf

55 auf Winlichſte Steigerung des Anbaues von ſolchen
eteiligt. Ringe t geweſen, aber in der früheven Friedenszeit infolge
r Wugg 4 übermächtigen Wettbewerbes des Auslande im Deutſchen

lihe vielerorts vollſtändig zum Erliegen gekommen war. Um
her die Landwirte der Wiedevaufnahine des Geſpinſtpflangen
es bzw. deſſen weiterer Steigerung geneigt zu machen, ſind
en nicht nur verhältnismäßig hohe Preiſe für das Geſpinſt
bnzenſtroh betvilligt, ſondern auch in Geſtalt der Rück

ber des
zeannins

ur Teil
ndflügen

iſt n erung von Web waren und dergl. auch noch mancherle:
8 die R. Vorteile gewährt worden. Ob bei alledem ſtets bis
e t See des Möglichen gegangen und auch im übrigen bei

iſer führung der öfſentlichen Bewirtſchaftung der Geſpinſtr z zen in wedmähiger Weiſe verf worden iſt, mag dahin
r ellt bleiben. Gewiſſer Erfolge kann dieſe ſich zweifelsohne

m t es Münen Als ebenſo ſicher darf es allerdings auch wohl gelten.
a er j unter den obwaltenden Verhältniſſen beim Beſſehenbleiben

nanen. freien Verkehrs zum mindeſten das Gleiche, höchſt-
heſcheinlich aler noch weit mehr erreicht worden wäre.

Rachdem die zwangsweiſe Bewirtſchaftung der Geſpinſt
inzen gefallen iſt, erſcheint es als nicht unangebracht, des
heren zu unterſuchen, welchen Umfang deren Änbau unter
ter Herrſchaft erreicht hat. Nach den ngaben der amtlichen

I

ztten ihau- und Ernteſtatiſtik ſind im Jahre 1920 im preußi-
ngsk ung hen Staatsgebiet im ganzen 87891 Hektar mit Ge
9 jwſtpflangen beſtanden geweſen. Da deren Anbau im Jahre
d. 9 l nur s 260 Hektar beanſprucht hat, ſo iſt dieſem gegenüber

e Vergrößerung der Anbaufläche um 7,5 v. H. eingetreten.
trabe 79 e Provinz Sachſen hat im Jahre 1920 auf einer Fläche

m 2687 Hektar Geſpinſtpflanzenbau betrieben. Auf ſie ſind
zufolge 7,09 der preußiſchen Anbaufläche entfallen. Jm

hre 1919 hat die Provinz Sachſen nur 1733 Hektor mit Ge
finſtpflanzen bebaut gehabt. In ihr iſt ſonach die dem Anbau

ine

z hrachte, die Erzeugung und damit natürlich

W V

553 J
3 W

ehe 3 w.e 4
J ene me

mittwoch, den 51. Auguſt

weder im Merſeburger Regierungsbezirk noch in den beiden an
deren Regierungsbezirken der Povinz Sachſen gegeben. Jn der

Mehrzahl der Kreiſe der letzteren iſt der Umfang des Ge
inſtpflanzenbaues von 1919 bis 1920 mehr oder weniger ſtark
weſen. Abgenommen hat er innerhalb des Regierungs
ezirks Merſeburg lediglich im Kreiſe Liebenwerda, für

n eine Anbaueinſchränkung von 85,8 v. H. feſtzuſtellen ge
weſen iſt. Für alle übrigen Kreiſe des in Rede ſtehenden Re
gierungsbezirks ergeben ſich dagegen Anbauſteigerungen, die
teilweiſe ſogar ein vecht anſehnliches Maß erreicht haben. So iſt
beiſpielsweiſe die von Geſpinſtpflanzen eingenommene Fläche
im Saalkfreiſe um 24358 v. H. gewachſen. Jm Kreiſe Ccdarts
berga hat ſie ſich um 156 vergrößert, in den Kreiſen Torgau
und Delitzſch um rund 1309 v. H. ſowie im Kreiſe Wittenberg um
100 v. H. Nicht unevheblich an Ausdehnung gewonnen hat der
Geſpinſtpflangenbau des weiteren in den Kreifen Bitterfeld und
NaumburgLand, in dewn ihm eine um 97 v. H. größere Fläche
als im Jahre 1919 eingeräumt geweſen iſt. Ein Mehr von
71 v. H. hat der Mansfelder Seekreis aufzuweiſen, während die
Kreiſe Sangerhauſen, Weißenfels Land und Zeitz Land auf ein
ſolches von 40—80 v. H., die Kreiſe Schweinitz, Mansfelder Ge
birgskreis und Merſeburg dagegen auf ein ſolches von
30--40 v. H. gekommen ſind. Die bei weitem geringſte Anbau
ſteigerung ergibt ſich endlich für den Kreis uerfurt, deſſen
e twzlangentza nur rund 19 v. H. an Umfang gewonnen

Was den Antei des Geſpinſtpflanzenbauez
in der Geſamtfläche des Acker- und Garten
landes t ſo hat ſich dieſer im Jahre 1920 in hieſigerProvinz auf 0,18 v. H. geſtellt. Ein genau ebenſo großer Teil der
Ackerfläche iſt imMerſeburger Regierungsbezirk mit Geſpinſt
pflangen beſtanden geweſen. Von den Kreiſen des letzteren
hat ſich namentlich Eckartsberga durch verhältnismäßig umfang-
reichen Geſpinſtpflanzenbau augezeichnet. Sind doch dort 0,40
v. H. des Acker- und Gartenlandes von Geſpinſtpflanzen einge
nommen worden. An zweiter Stelle ſteht der Landkreis Weißen
fels mit 0,27 v. H., und an dritter der Kreis Sangerhauſen mit
0,26 v. H. Hierauf folgen NaumburgLand mit 0,25 v. H., Torgau
und Schweinitz mit je 0,24 v. H., ſowie Liebenwerda mit 0,20
v. H. Der Saalkreis hat 0,19 v. H. der Ackerfläche mit Geſpinſt
pflanzen bebaut gehabt, und der Kreis Bitterfeld 0,18 v. H. Von
letzterem iſt ſonach in dieſer Hinſicht der Durchſchnitt des Regie
rungsbezirks eben noch erreicht worden. Schon erheblich unter
dieſem ſtehen Delitzſch und der Mansfelder Seekreis mit je 0,18
v. H. Von den übrigen Kreiſen iſt Merſeburg auf 0,12 v. H.,
Wittenberg auf 0,10 v. H., ZeitzLand auf 0,09 v. H. und Querfurt
auf 0,08 v. H. gekommen. Am ſchlechteſten hat der Mansfelder
Gebirgskreis abgeſchnitten, von deſſen Ackerfläche nur 0,07 v. H.
dem Geſpinſtpflangenbau idmet geweſen ſind.

Vom geſamten Geſpinſtpflanzenbau des preußiſchen Staats
t ſind im Jahre 1920 beinahe 90 v. H. allein auf den
Flachsbau entfallen. Angeſichts dieſer ganz überragenden
Bedeutung des letzteren dürfte numehr noch eine kurge Be
trachtung über ſeinen Umfang am Platze ſein. Jm
preußiſchen Staatsgebiet hat der Flachsbau im
Jahre 1920 eine Fläche von 83 990 Hektar eingenommen, wäh
rend ihm im Jahre zuvor nur 31 3879 Hektar gewidmet geweſenſind. Er hat Pnach dieſem gegenüber um 8,8 v. H. an Ümfang

gewonnen und ſich demgemäß etwas ſtärker ausgedehnt als der
geſamte Geſpinſtpflanzenbau. Jn der rovinz Sachſen
iſt im Jahre 1920 auf einer Fläche von 2898 Hektar Flachsbau
getrieben worden. Jm Jahre 1919 ſind dagegen in ihr nur
1508 Hektar mit Flachs beſtanden geweſen, ſo daß ſich für ſie
eine Anbauſteigerung um 59 v. H. ergibt. Der Flachsbau hat
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Jn den Jahren 1919 und 1920 haben ſämtliche Kreiſe
des Merſeburger Regierungsbezirks Flachsbau
etrieben. Zu einer Anbaueinſchränkung iſt es im letzterwähntenJahre nur im Kreiſe Liebenwerda gekommen, mm welchem ſich

die mit Flachs beſtandene Fläche um 80,7 v. H. verkleinert hat.
Für einen großen Teil der übrigen Kreiſe ergeben ſich dagegen
recht anſehnliche Anbauſteigerungen. Jm Saalkreiſe hat die
dem Flachsbau gewidmete Fläche um nicht weniger als rund248 v. H. an Ausdehnung gewonnen. Jm Kreiſe Seit ſch iſt ſie

um 139 v. H. gewachſen, im Kreiſe Torgau um 180 v. H., in den
Kreiſen tereerg und Bitterfeld um je 100 v. H. Ein Mehr
von 95 v. H. hat der Kreis Eckartsberga aufzuweiſen, während
für den Mansfelder Seekreis und n ein ſolches
von 73 v. H. zu verzeichnen geweſen iſt. Jm Landkreiſe Weißen
fels bemißt ſich die Vergrößerung der Anbaufläche auf 50 v. H.,
im Mansfelder Gebirgskreiſe auf 48 v. H. und im Landkreiſe
Zeitz auf 49 v. H. Der Kreis Merſeburg iſt auf eine Zunahme
von 38 v. H. 1 der Kreis Schweinitz auf eine ſolche von
28 v. H. und der Kreis Sangerhauſen auf eine ſolche von 26 v. H.
An letzter Stelle ſteht endlich der Kreis Querfurt, welcher dem

lachsbau nur eine um reichlich 19. v. H. größere Fläche als im
ahre 1919 eingeräumt hat.

Jm Jahre 1920 ſind vom Acker und Gartenland der
Provinz Sachſen 0,16 v. H. auf den Flachsbau entfallen. Jm
Regierungsbezirk Merſeburg hat dieſer dagegen 0,17 v. H. der
Ackerfläche beanſprucht. Er iſt ſonach daſelbſt in etwas rößerem
Maßſtabe betrieben worden als im Provingialdurchſchnitt. Ver
hältnismäßig ſtarken Flachsbau hat im ebengencinnten Re

ierungsbezirk vor allem der Kreis Eckartsberga aufzuweiſen gehabt an deſſen Acker- und Gartenland 0,30 v. H. mit Flachs
beſtanden geweſen W Jhm reihen ſich WeißenfelsLand mit
0,25 v. H., Naumburg-Land mit 0,24 v. 8 ſowie Toxgau,
Schweiniß und Sangerhauſen mit je 0,28 d. H. än. Der Kreis
Liebenwerda iſt auf 0,20 v. H. gekommen. während Bitterfeld
und der Saalkreis mit 0,17 v. H. noch den Durch nitt des
Regierungsbezirks erreicht haben. Jm Kreiſe Delitzſch find dem
Flachsbau 0,12 v. H. des Acker- und Gartenlandes gewidmet ge
weſen, im Kreiſe Merſeburg 0,11 v. H., im Kreiſe Wittenberg und
im Mansfelder Seekreiſe je 10 v. H. nrehelt dn der Land
kreis Zeitz mit 0,09 v. H. und der Kreis Querfurt mit 0,08 v. H.
An rege Stelle ſteht endlich der Mansfelder Gebirgskreis mit
0,07 v. H.

Die ZuchtviehAuktion d h Holländer der
buch Geſellſchaft findet am 28. z d. J2. ibnereere i. Pr. auf dem ſtädtiſchen Viehhof ſtatt. Zur Au
tion gelangen etwa 200 Bullen, 850 tragende Slerken und
junge Kühe. Sämtliche Tiere ſtammen aus Herdbuchherden
und aus unſeren beſten, leiſtungsfähigſten Blutzinien Die
Leiſtungen der Mütter und Voreltern der Tiere könwen, ſoweit
ſie durch Tarvmwovina feſtgeſtellt ſind, im Auktionsbüro ein

en werden.seſehn Viehtransporte gehen ungehindert durch den Korridor.

Für die Fahrt durch den polniſchen Korridor mit de. D-Zügen
über Schneidemühl iſt nur ein Perſonal Ausweis ohne jedes
Viſum erforderlich.

Man iſt erſtaunt darüber, daß ſich in den letzten Jahren
Knochenweiche und Leckſucht auch in Gegenden gezeigt haben, in
denen ſie früher unbekannt oder faſt verſchwunden war. Das
Wiederauftreten dieſes Uebels iſt aber leicht erklärlich. Jn der
Zeit der Not fehlte es uns an mineraliſchem Dünger und an
Kraftfutter. Erſterer im Herbſt als Kainit und Thomasmehl gem ſolchen gewidmete Fläche um nicht weniger als 55 v. H.

r orden. Der Geſpinſtpflangenbau des Regie
gehn ezirks Merſeburg hat ſich im Jahre 1920 auf
e Fläche von 1201 Hektar erſtreckt. Das ſind 8,17 v. H. des

eußiſchen Anbaues und 44,70 v. H. von dem der Provinz

demzufolge auch in unſerer Heimatsproving ſtärker zugenommen

als der geſamte r angetan Jm Merſeburger
Regierungsbezirk iſt dagegen die Entwickelung der
Dinge in der entgegengeſetzten Richtung verlaufen. Dort hat
der Flachsbau im Jahre 1920 eine Fläche von 1092 Hektar und

ahſen. Da im Jahre 1919 im Regierungsbezirk Merſeburg im Jahre 1919 eine ſolche von 712 Hektar umſaßt. Sein Um-
u 150 Hektar mit Geſpinſtpflanzen bebaut geweſen ſind, ſo hat fang iſt ſomit um 58,4 v. H gewachſen, während der des geſamtev
e mit ſolchen beſtandene Fläche in ihm um über 60 v. H. e en e um 60,1 v. H. vergrößert hat. Vom

geben, brachte die Stoffe in das Futter, welche zur Knochenbildung
notwendig ſind, und die Kraftfuttermittel erfüllten den gleichen
Zweck. Wollen wir das Uebel an der Wurzel faſſen, dann müſſen
wir es uns zur Aufgabe machen, unſere Wieſen wieder zeitigſt
im Herbſt regelmäßig und reichlich mit Kainit und Thomasmehl
zu verſorgen. Jſt dieſe Grundlage geſchaffen, dann wirkt eine
wenn auch geringe Stickſtoffgabe, im zeitigſten Frühjahr verab-
folgt, auch ganz vorzüglich. Das Futter wird wieder gehaltreich
und die Leckſucht verſchwindet, das um ſo ſchneller, wenn wir
neben gutem Heu Kraftfutter verabfolgen.

Verantwortlich: i. V. Lothar Heberer.

Kriginal Friedrichswerther
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ſo etwas ſtärker als im Provingzialdurchſchnitt an Umfang preußiſchen Flachsbau ſind 7,06 v. H. auf die Provinz Sachſen
wonnen. und 3,21 v. H. auf den Regierungsbezirk Merſeburg entfallen.Einen Kreis, welcher am Geſpinſtpflanzenbag überhaupt Am provinzialſächſiſchen Flachsbau iſt der letztere mit 45,54 v. H.
t beteiligt geweſen iſt, hat es in den Jahren 1919 und 1980 betciligt geweſen.

ReparaturenWir unterhalten in landwirtsehaſtlichen Uaschinon un
r Gerüten ein grosses Lager und empfehlenn in her veireinonen landrirtgealleben Iasctinen.
nie re Weupn -Fahr ßardendinger, 6Getreidemäner 6rasmäher, Bindern, Dreschmasehinen, Lokomobilen, er 7 n er er ä
en adenrechen, Schleppharken. Dresehmaschinen Oriimasehinen, Kratipfügen usw.

Uomodllen, Sirohpressen, Hartotſelerniemasehinen,
Nee Kunwatoren, Eggen, Kackmaschinen, Motorptilge,
ſie Slrohpressendrani, Bindegarne, Hart u. Weichaser,

Besondero Holkerei- Abteilung. Relehhaltiges

führt sachgemäß, pünktlich u. preiswert aus

Kuno Fischer, ger eltin 3, 8
Fernruf Nr. 97.e in wenigen Tagen ausverkauft de einer Mehrernte von rundS 20000 Zir. infolge vergrößerten Anbaues gegenüber 1920.Bei umgehender Beſtellung noch lieferbar. Angebot frei

re m bleibend. Lieferung möglichſt ab nächſtliegender Anbauſtelle. Saatvitzende P a r e v h karten acht re Weſenhei für M. Deutſchland Septemberlandwirtschaſtsxammer taur die Provinz sSachsen ranz romme ac 0 Oktober. Ausſaatmenge 120--160 kg je ha. Preiſe: 50 Kg
ſläse! 5 Inh. K. Brömme C 234, 1000 und wer 232 e h D8 a

ver 2 ekonzinbin Central-Ankaufstelle ar in We e ere oder Vorauszahlung. Eilgut
bokann h a wirtsehattuens Maschinen und Geraäte J Famene Reparaturen a ſendung auf Wunſch. Drahtanſchrift: Meyer, Friedrichswerth.

e/Saale, M b rstr. 17/19. Tel. 7881. an Elektromotore Maschinen.nsir. i V avei dte e r. e S e S Eduard Meyer, G. m. b. H., Saatzuchtwirtſchaft,i U 35. Tel. 192. Neuhaldensleben, Bahnholstr. 25,
Nordhausen. Kasselerstr. 10 e, fel 1878. Stendal,hüdenntr. 30, Tel. 493. Torgam,. Felädstr. 16, Tel. 42. Zeitz Rahne-

Hriedrichswerth (Thüringen).
ß Uräze 19/20, Tel. 1005. Zerbat. Zahnüolstr. 90, Tel. 408.

Von Donnerstag ab ſteht ein Transport
ſchwerer, bochtrag. raanaeehn

und friſchmelkender 2 für Saatgut,ollo: Liebertwolkwits (Ber. Leiprig), Leipnitratr. II, Tel. d Keue Säcke Getreide, wehl uſw. 25 es. Motor
1 Ztr. 65/115 em oder 57/135 em, 2 Zrr. 65/135 em A. m Kabel wegen

grundſtüd Ernteplanen Wagenplanen Staubplanen nichaffung eines gr8 t de d v Kreg Motors zu verkaufen.ater i te erdedeckenh an aeen nuiere Leſer er e le Einkläſe, 42 pntisz h e e. Reumuller Sackfabrik Leipzig, Tr a. Rahnmo
r a h ar 2 r e c e wen Zunge II. Boyde. Brehna. Roitich ne neſt. d.
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Aufzüge

Osterrlederwerk
Größte Spezialfabrik
Deutſchlands für Heu,
Garben- u. Ballen P rverm,
Cautrach (BayAlfa Winden und iuhtägs

für mdi Alfa- Werk
Gauting bei r

Carl Köhele, Maſch.Bau
Laupheim, Wtitbg. Tel.

Ackerimpfung
Sunzart,

Acker- und Arbeits
wagen

Th. Pompo, Wygfb., n e gahaMoritz iſſe,
Dippoldis wald eDresden.

K. H. Löhr Co.,
ezialfabrik für SteinJ len, ünchen 12

Backöfen
Val. Waas, &r

a brik Geifenheim

Ballenpreſſen
Otto heinloke, Hamburgdlebh.

Bindegarn
Emll möhr, Dresden N. 30.is des. Selegr.

dr. 15 398 Mohr.

Gelochte Bleche
NMayer&Cie, Sag Karbh Gennteh xdpinn

denN., Auga burgPfeſſel.

Buttermaſchinen
Heinrich Sch mick,

Herchew Sieg BhfDesinſektionsmittel

Gustav Sehallehn,
Chem. Fabrik Magdeburg.

Dreſchmaſchinen

in turg R.
Drillmetſchinen

Erzgebirgiſche Maſchinenn ar Aaumann,
chlettau (Erzgeb.).

Düngemittéel
Aktiengeſellſchaft für chem.

Produktevor m. li. Seheide-
mandel, Berlin Rw. 7,Dorotheenſtrq e 35.

Einb audreſéhmaſch.
mit n. ohne Reinigung

e De Maſchinen
abrik und Efrſengießerei,
randenburg Havel).

mat Aumae Se W.nan landwirt
ſchaftliche Naſchinenfabr.

Elektr. Motopwagen
Th. Pompse, Wgfb., Langenjalza.

Elektromotoren
Sachsenwerk,
Licht u. KraftAlctiengeſell
ſchaft, Niederſedlätz (Sa.).

Entſamungsmaſch.
Otto Helnleke, Hambuxgbiebh.

Fabrikbedarfs
artikel (techniſche)

Richard Kayser,
Kottbus, Schützenſtraße 9.

Faſermaſchinen
Otto Helnieke, Hamburgbiebh,

Feldbahnen
Conrad Jü ürges,

Roſtock i M hund Maſchinenfabrik

Flachsmaſchinen
Otte Helnleke, Hamburgbiebh.

Feuerlöſcher
Trockenfeneriöschor Phönkt

ohne Schrauben u. Ventile,
ohneFlüſſigkeit. od. Säur.,

ſtets 737 5t Pr. 60 bezwönhx C. m. d. r
Minimax, S Seit

Unter den Linde 2 R. 55).
iFiſchereigeräte a
g. Wabor, Haynan,e

waldFullerdalk
er kumm, Finſter

Getreideprober

Louis Seherper,
Leipzig, Vayerif

Getreidevreinigungs
Anlagen

Ma7 See
denNi., LugebutgPfeffel.

Getreidereinigungé
Maſchinen

e

gießerei,

Hängebah
Anton Kenn,
Hausbacköfen

Dreſfur
sagt

Gydraml.

Kalk
v ſtück

Deutsohe

Düngekalk
Baumaterialien

Geselischaft m. b.
lin griedagt,
latz 4. Telegr.

el, Berlin.
eingau

Hackmaſchinen
Berwann bazz3 4 bo.,

e
gäcſeimaſchinen

Maſchinenfabrik u. eiſen

agdeburg N.
Schmidt,

lar

ſchaftliche Maſchinenfabr.

nen
täfen „Apolda 1.

Val. Waas, Vers,
rig beit, Geiſenheim

Hundezüchterei und
anſtalt

e m OHreſſurbuch

e Berlin, PaSchafflands

Widder
anlagen

gele Langhanss, Nürnberg.

jementkalk,
ſowie alle

liefert
Kalk Handels-

Beragner

r

Herchen Sieg Bſartoſeiernter mit

Aufleſer
Wilhelm Fust,Maſchinenfabrik, Wismar
i. M., Schweriner Straße 4.

Kartoffelpflanzloch
u. Zudeckmaſchinen
b. f. Richler, Maſchinen

abrik und Eiſengießerei,
andendurg (Havel).

trieure
Paul bübke,

Breslau 13 h.

J. Bertold Stein,

Kleereiber und Klee

Maſchinen
Fabrik,

Maſchinenfbr., Crailsheim

Kleider Anzüge,
Mäntel,

berg,

Kohlen,

Tuch und Reit-hofen, Gutsbeſitzer u. Jn

5 mee Miachen ſtets zu haben bei
ohtermann, Bln.Lichten

Möllendorfſſtr

alb
nürſchuhe,
.Nachlaß

94.

Koks und
Briketts

Carl Schaeffer, Tee
handlung, Tangermünde.

KolbenringeOtto Holnleko, S ngdleth

Konſervendoſen
Hax Singewall B0.,

Leuztzſch bei Zeixtio, Kon

h uoſen Verſchluß Maſchine
onſerven

„Singewald“.

Kreisſägen
J. Bertold Stein,

Moritz

Maſchinenfbr. „Crailshein

Walter Beyer,

a h T.
re

on Heiniens,

Landwſch.

tungen

ſtraße 11.

und

Lagerhaus Enrich

ManWieKugellag er
Sambdurgtiebh. Heinrich Ro
Maſchinen

Wzterriederwerk
Rdu an Heu,

Garden u. Dallenfbrderer,

e (Bayern).

Reparaturen aller Arten

e Maſchinen
erei,

Ma yer& Cie. Sue KsölnK

Augsbur
I Bertoid Stein,

Waſchinenfdr., CrailsheimEdlade V t ine Gert

Gauting dei München
Land wirtſchaftliche

Bauten, Baracken
Einfamilienh

Veſchre

Dres
feſſel.

Milchzentrifugen
Göhricke-Werke,

Kdt.Geſ., Bielefeld.
Mäuſe und Ratten

vertilgungsmittel
Erieh Preuss. Drogen En

gros, BerlinOberſchöne

weide, C zl ne phus Bazilus,e en e
27 un ötrw. e

Dr. Schmledel Gunzort,
Stuttgart.

Motore
für Benzol, Benzin n. Gas,

neu und gebraucht.
helnrleh gchmlat,
Herchen Sieg BhfTheodor Kauien,
Berlin O 2, Ergomobilen.

Motorpflüge

Luſgdes sehmitz
Halle-S., Lindenſty zFernſprecher 6048 u. 465Generalvertrieb ded

Hokorpliuges Hallensia
Syſtem Vogeler.

Pflüge ſind ſofort ab Lagera ar. Beſichtigung er
wünſcht. Vorführung bereit
willigſt. Lohnpflüge sege
konkurrenzlos niedrige
bühr ſofort verfügbar.

Theodor Kaulen,
Berlin O. 2, Ergomobil-

ſt Hnafchtiew
Pöhl Weſre, t

Drei, Vier, See
e Seilpflüge nachZweimaſch .Syſtem,
Zugmaſchinen.

Motordreſchmaſchin.
b. f. Rlchler, maſhinen-

und Eiſengießerei,
randenburg (Havel).

Mühlen für land
wirtſch. Betriebe
Walter Beyer,

eJrusMühlen“,
Magdeburg, Anhaltſtr. 104k. t Lohr Co.,

e f. eMünchen 12.
2schocke: Werke

Kaiſerslautern, Akt.Geſ.
Kaiſerslautern, Rheinpfalz

Oelgewinnungs-
Anlagen

Otto Hoinlcke, Hamburgbiebh.
Pat.-Sackelevatoren

für GetreideSpeicher. Wilh.
Jäger, MaſchinenFabrik,
Halle a. S., Artillerieſtr. 6.Pferde, Woll,

Regen- u. Sommer-Dechken,
Pferdegeſchirre, Offiziers
und Armeeſättel ſtets zu
haben bei Kofſtermann,
Bln.Lichtenberg, Möllen
dorfſtraße 94.

Pumpen
Pfistor Langhanss, Nürnberg.
Quetſchmühlen
K. H. Lohr Co,
e f.hlen, München 12.

Ratten- und Mäuſe-
vertilgungsmittel

Dr. Schmledel Gunzert,
Stuttgart.

Rändemittel für alle
Haustiere

Aeskulap-Apoth., Breslau I.

Raubtierfallen
R. Weber, Haynau, Schleſ.

Rodemaſchinen
(neuen Syſtems)

atzJ f. land u. ggan

n nSpezialität Rodungsar
beiten, Berlin-Friedenau,
Stubenrauchftraße 66.

Saatzüchtereien
Aennin. Werther

Schöndmergm
ei Weimar. Zucht und

Rachdau v. Futterrüben

ſamen, undHülſenfrüchten.

Sack und Planen
Signierſtempel

Kortav Ad.Uppe, Hannover E

Sackkarren
z Werke,

alität ulda“,arte, SeeufhalterSäcke aller An
für Mehl, Getreide u. Kar

n, Strohſäcke, Ko
kiſſen, Schlafdechen

nitter h t
berMötlendorfſtraße 94.

Seilereimaſchinen
Otto Holofeke, Hamburgbieblh.

Siebblechen
Mayer&Cie, See

KöSln, Kalk, DresenN., UngsburgPfeſfel.

SignierFarben
Fabriken

Gustav Ad. Uppe, Hannover E

Sortiermaſchinen
Mayer& Cie. aus

brik, KölnKalk, DresenN., Augsburg Pfeſfel.

Speicheranlagen
Mayer&Cie.,Saug

»Trieur
abrik, Köln-Kalk, DresenR. „AugsburgPfeſſel.

Spinnfaſerhandlg.
Adolt Preller. Hamburg

Seemannshaus.
Spinnmaſchinen

Otto Heinleke. Hamburgbiebh.
Schafzüchtereien

Oberamtm, Werfher,
Kammergut Schöndorf
bei Weimar. Anerkannte
Merino Fleiſch Stamm-
Schäferei m. Vockverkauf.

Scheunenbauten
Eduard Kayser,

Arch., Erfurt. Spezialgeſch.für landwirtſch. Bauten
Elevator, Fuderablader,

ochfahrt, Parterre
Srren, Schuppen und

rhedüor kleemann,
Arch „Scheun.u Induſtrie

hallenbau, Berlin SO., 16.
Schneckentrieure

Wilhelm Fust,
Wismar i. M., Schweriner
Straße 4.

Schrotmühlen
Walter Beyer,

„JrusMühlen“,Magde urg, t
Moritz Hille,Dippoldiswald 3
K. H. Lohr Co.,

Spezialfabr. f. Steinſchrot
mühlen, München 12

Stalleinrichtungen
Anton Henn, Eiſenb., Apolda 1.

Strohpreſſen
Hermann bagss 60.,

Maſchinenfabrik u. Eiſen
gießerei, MagdeburgN.

Transport Anlagen
Osterriederwerk

Größte Spezialfabrik
Deutſchlands für Heu-,
Garben- u Ballenförderer,
Cautrach (Bayern).

Gebläſe Transport Anlagen
für Spreu, Kurzſtroh,
Häckſel, Heu uſw. Wilhelm
Jöger, MaſchinenFabrik,
Halle a. S., Artillerieſtr. 6.Carl Ködelo, Maſch. Bauanſt.,

Laupheim, Wttbg. w.
Hugo Hieber,

dorf b. Waldſee, Wttbg.
Treibriemen
1F fuohs, Leipzig Wurznerftr. 12

Torfſtreun, Torfmull,
Brenntorf

H. Stapel, Torfverſ., Hameln
Trieure

Mayer& Cie. Saue
fabrik, KölnKalk, Dres
denN., AugsburgPfeſſel.

Trocknungsanlagen
Otto Heinicke, Hamburgbiebh.

Verſicherungs
Geſellſchaften

Gothaer Lobensvorslehe-
rungsbank e. G., Gotha.Prousslsohe Lobensrersiehe-
rungs -Aktien-Gesenschaft,
Berlin W 8, Mohrenſtr. 62.

Waagen Fabriken
üehrüuer Sehoene,

und Maſchinen

e P.2,henAlbert Keffeke,

Waagen u. Maſchinen
fabrik, Stettin.

Wagenräder
Guth Wolff,egrid älteſte z ießſa

WagenräderfabriWageuräder u. Wirt

ſchaftswagen
Pempe, Wgfb., Langenſalza.Waggen und Fuhr

werkswaagen
Aug. Böhmer (Co.,
Waagenfbr., Magdebg.R.

Hermann ba b.
Maſchinenfabrik u. Eiſen

gieß Magdeburg R.Waſſer nlagen

Friedrich Krüger
Wis mar Oſtſee),
anlagen jed. Art unter Ga
rantie, Preßluftpumpen,
Beregnungsanlagen.

Waſſerbeſtimmer
Louis Schopper,

Leipzig, Bayeriſcheſtr. 77

9 r
W rist Bill er dis

e Tralter Fuss ben

en
öne mann
Halle Gade
Sternstr 8

T 7 e. 967 J
Cielegenheitskauf

tur Plerdehesttzer.
Neue, ſtarke, ſolid gearb.

Lederhalfter.
Bei 1 Stück 55. M.Bei 10 St. u. mehrs2.50
per Stück ab Magdeburg
inkl. Verpackung gegen
Nachnahme freibleibend.

Tilheln Lorneſt ä B0.,

Et. m. b.Magdebnurg, Ferür. 7899

liesbhäſt
gleich welcher Art mit
oder ohne Grundſtück doch
nur in beſter Verkehrs
lage, zu kaufen oder zu
pachten geſucht. Offert.
unter Z. 5546 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Zeitung.
[[2WWWprpJ;J„ T

n
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6ERLiN-S Schiſpoueruomnm

Ein FONDAMENTALER,

GRUNDSATZDe 0önsrRikte
u s von iebſg

satfe:
m ein feſd doderne Frucht
bar z erhaſtfen mssen die S
dem Boden durch dſe Ernfe

entzogenen mineral. Bestene

gele Wieder ersetet werde

Jefzt i gf es wöchsie Zeſt

das zur Düngung nofwem

dige Kali zu W
b l

Ratschläge über Bodenbearbeitung und richtige Düngung
erteilt Kostenlos die Landwirtsehaftliche Auskunftsstelle des
Dentschen Kalisyndikats G. m. b. H., Leopoldshall-Staßkurt,

Zuchteber Federvien. Gutes landw.

Gut v 100 Morgen
in politisch ruhiger und landschaftlich schöner Lage bei Naumburg (Queis)
sofort zu verkaufen. 20 Morgen Wiesen, 80 Morgen Acker, weizen- un
kleefähig. 3 Pferde, 16 Stück Rindvieh, 8 Schweine, darunter 3 Sauen und

Eſektromotor. Gebäude sehr gut. Herrenhaus mit 8 groben Zimmern und
reichlichem Nebengelab, elektrisches Licht. Gut liegt isoliert, Acker ineinem Plan am Hofe hat eigenen Namen, Gefordert werden einschl. der

gesamten Ernte 460 000 Mark bel 350 000 Mark Anzahlung.
Näheres durch dle mit dem Verkauf beauftragte

Iötteldentseho Güter-

alle (Saale), Kleine Vlriehstrassoe IS8a.
Fernruf 2488 und 4007.

Jutesäcke,

I fig
Ernteplane

4 x 6m, Ia, M. 170,
J je Stück. Dreſch
h
Sg, indegan

M. 2150 in Leinen
Lieferantin auch

Wiederverkäufern.
Allg. Landwirtſchaft
Bedarf-Geſ. m. b.

Berlin-Steglit,
Kiſſingerſtraße li.

Drahtanſchrift Landbedu

rot
inventar, u. a. Dreschmaschine mit

Dentrals m. b. I.

J 11. Ztr. u. 2 Ztr. faſ

e Binni h

WVicia

längerer Kredit gewährt.

Berlin-LankKwätz,

Erſaz für ausgebKlee, gibt b

Saatgut Moys (Sehle:

amnp II Londen
9 übernimmt

garantiert betriebsfähig, Komplett mit allem Zubehör, lehnte

Fabrikat Heilbronn, 20 PS8. nom., Baujabr 1910,

preiswert zu verkaufen. Notallbette
Solventen Käufern wird bei genügender Anzahlung Stablärahtmatratu. Il

daiten, Poſster v

i 3 Pren
W. A. Zenker, Lohnpflugbetriehb, rer

Schäferhut
abhanden gekomm.
richt nach
Leungerſtr. 10, e

Halle (Saale)

Abtlg.
er

10600 Ztr. Oriewener, 104
1000 Ztr. Kirsches
500 Ztr. Potkuser Roggen

1000 Ttr. Wintergerste

saatgut, un

Alred Drescher, G.m.b.H.

Magdeburgerstr. 64.
Fernsprecher 1240 u. 1251.

Saatgetrelide.
Wir haben ahzugehen:

1000 Ztr. Mettes Rauhweigsen
iekkopfweizen

500 Ztr. Ohampagnerroggen

alles anerkannte I. Absaaten zu Tagespreisen

Wir sind Käufer von

bitten um Anstellung.

Seränderun shalber verkaufe ich ſofort men

Cölleda in beſter Lage gelegene

Landwirtschaft
mit großem Wohnhaus, geräumigen Fpinund re Scheune mit ober ohne Land.

eſichtigung ſofort.

Louis Seohneldor, Cölled

KGmtüſche Bekanntmachungen

Vergebung
Saatweizens von Anſtreicherarbeiten am Betrie n

Rimpane fräder Bastarä der Straßenbann, Berliner StraßeSerabes Goneral ver Stoeken, n n lage re
anerkannte Adsaaten oder Handels- im iminer 12 zu baben. alte s

le haben
metallprei

gſtanger

Preisermi
ſeine Prei
18. Auguſt
bom Zuch

jrend man

den Dre
iniſtiſch geſ

jungen n
t beſteht

je von rund

äuſchung
Ienernte di

m würde, al
ufig das Zuc

alſo in d
f die Erträt
in auch bi
n Rübenſtan

ct fallende

vartet werd
ſaztätigkeit
i der zucker
In Mel a

igebotes nur
die Lage

i von Staat
nzöſiſchen

etwas lebt
niſchen Sch
ren gebrauchk
öbelfabriken

igen, ſo de
ren, etwas

h nicht
r ſehr bed

teht wurden.
orden, und d
itente verwin

i den Diktat
werbe ſehr u

Holzmarkt
e Preiſe zu d

iligt wurden
deden ange
iſſchen Säg

rungen ni
dern die

üſen. Lebh

llen 1. H
ktigten Anbie
engen, die i

Wagen
anle) einſchl
n 80. Auguſt
dellt 5380 J
10 Tonnen.

Elbeſch
mein.

Erhöhung

indes und
achten auf d

v. und
ſt worden.

r
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